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Joy of Painting
Malen (lernen) kann jeder!


  


"Jeder Mensch ein Künstler!" Dies berühmt-berüchtigte Motto von
Joseph Beuys könnte auch von Bob Ross stammen. Allein, der
amerikanische Fernsehmaler hat - anders als Beuys - keine
großen sozialen und politischen Revolutionen im Sinn. Bob Ross
will "nur" die einzelnen Menschen glücklicher machen, und das
heißt, zu potenten Malern, die ihre eigene Welt erschaffen.


Er will uns zeigen: Ein kleiner Künstler steckt in jedem von uns,
wir müssen ihn nur herauslassen. Und das geschieht, indem wir
lernen, das Malen zu lernen und das Lernen dabei nicht als Mittel
zum Zweck, sondern als Selbstzweck begreifen - Spaß dran
finden.


Video


Typisch Bob Ross: Schön, Sie zu sehen!


Jeder Malkurs mit Bob Ross beginnt mit den gleichen Worten: "I am
certainly glad to see you" - "Ich bin wirklich sehr froh, Sie zu
sehen". 


Bayerischer Rundfunk
08.11.2009



http://www.br-online.de/br-alpha/index.xml;jsessionid=TEDDGUQHZZMR4CSBUKRCFEQ
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Kreuzlingen - 16 January 2010 - 28 February 2010
Bettina Graf - Noël sur le Balcon!


Bettina Graf: Isola dei Balocchi II,  2008
Öl auf Leinwand, 170 x 170 cm
Click on image to enlarge.


Bettina Graf (*1977 in Winterthur) interessiert in ihrem Schaffen die Her-Stellung von Kunst im
Zeitalter ihrer technischen Reproduzierbarkeit und damit in Zusammenhang stehend auch die
Verschmelzung der globalen Kunst-Kulturen. So sammelt die Künstlerin Supermarktbilder wie sie
zwischen Bangkok und Bern anzutreffen sind, und setzt diese kleinformatigen, in
Massenproduktion gefertigten Landschaftsmalereien bei einem aufwändigen Arbeitsprozess um in
grosse Ölgemälde.


Diese als Kitsch verpönten Bilder übersteigert die Künstlerin in ihrer Umsetzung ein weiteres Mal
durch exzessive Farbigkeit und die Pastosität des Farbauftrags.


Bettina Graf, die 2002 ihre Ausbildung an der Akademie der Bildenden Künste in Wien
abgeschlossen hat, begeht bei ihrer Annäherung an die und ihrer Umsetzung von Kunst
ungewöhnliche Pfade. Mit Strassenmalern wie etwa David James, der seine Produkte seit
Jahrzehnten auf dem Bayswater Road Market in London verkauft, arbeitet die Künstlerin auch
zusammen, um sich mit den Aspekten einer kommerziell betriebenen, stereotypen Re-Produktion
von Kunst zu konfrontieren: Schenkt man den Ausführungen der weltweit ausgestrahlten Bob-
Ross-Show Glauben, ist die Her-Stellung von Landschaftsbildern mühelos, einfach und Schritt  für
Schritt  von jederfrau und jedermann zu erlernen.


Der Herstellungsprozess dieser Bilder mitsamt ihren stereotypen Motiven entlarvt diese jedoch als
Kitsch, als Abbild einer illusionären Welt und Ausdruck der Sehnsüchte einer Gesellschaft.


Hinter diesem ernsten Spiel steht für Bettina Graf die Frage nach einem perfekten Sehnsuchtsbild,
einem idealen Landschaftsbild und jene nach dem Wunsch, gemalte Bilder besitzen zu wollen, ohne
sich für die Kriterien einer künstlerischen Umsetzung zu interessieren.


Eva Grundl, M.A.


Exhibitions Openings



http://www.likeyou.com/

http://www.likeyou.com/en/join

http://www.likeyou.com/en/user

http://www.likeyou.com/en/about

http://www.likeyou.com/en/artistsnet

http://www.likeyou.com/en/search

http://www.likeyou.com/en/asia

http://www.likeyou.com/en/europe

http://www.likeyou.com/en/usa

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,63

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,70

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,182

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,57

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,73

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,8604

http://www.likeyou.com/en/switzerland

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,60

http://www.likeyou.com/en/zurich

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,21

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,30

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,26

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,22

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,197

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,5055

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,35

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,3536

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,191

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,8711

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,425

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,4713

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,37

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,3906

http://www.likeyou.com/en/all/person

http://www.likeyou.com/en/archive

http://www.likeyou.com/en/node/15443#comment-105

http://www.likeyou.com/en/user/7

http://www.likeyou.com/en/node/15273#comment-103

http://www.likeyou.com/en/user/7

http://www.likeyou.com/en/node/15205#comment-102

http://www.likeyou.com/en/user/7

http://www.likeyou.com/en/node/15212#comment-101

http://www.likeyou.com/files/fullimages/BGraf4a.jpg

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/23,197

http://www.likeyou.com/en/taxonomy/term/142,197





13.01.10 07:00Bettina Graf - Noël sur le Balcon! | likeyou - the artnetwork


Seite 2 von 2http://www.likeyou.com/en/node/15847


Claudia
Centrik Isler
7 weeks 4 days ago


Marco Schuler at
Häusler
Centrik Isler
7 weeks 4 days ago


Kunstraum Kreuzlingen
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1. Beschreibung der praktischen Arbeit 
1.1 Thema 
 
Da ich mit einem Maler zusammenarbeite, David James, der seit vierzig Jahren seine Bilder 


auf dem „Bayswater Road Market“  in London verkauft, möchte ich auf die Situation 


eingehen, welche auf diesem Markt (und auf anderen Märkten) besteht.  


- Meinungsverschiedenheiten Abstraktion kontra Gegenständlichkeit (Es gibt auf 


diesem Markt Maler, wie David James, die idealisierte Landschaften malen und 


verkaufen. Es gibt aber auch Maler, die mit Bildern mit kubistischen Motiven oder 


Reproduktionen von Gauguin, Picasso etc. handeln. Manchmal habe ich das Gefühl, 


diejenigen Maler bzw. Käufer, welche so ein Bild mit kubistischen Motiven 


malen/kaufen, blicken auf diejenigen Maler/Käufer herab, die sich für idealisierte 


Landschaften interessieren) 


- Woher kommen die Bilder, Gefühle, Lebenseinstellungen? 


(die Gefühle und die Präferenz für die idealisierten Landschaften und diejenigen für 


die Abstraktion)  


- alles im Rahmen der Reproduktion: Die Maler des „Bayswater Road Market“ 


durchlaufen nochmals die Meinungsverschiedenheiten der Kunstgeschichte (zum 


Beispiel den Wechsel des painterly kontra non - painterly bzw. der Abstraktion kontra 


Gegenständlichkeit, welcher die Entwicklung der westlichen Kunst seit dem 16. 


Jahrhundert gekennzeichnet hat), aber in der Form von Reproduktionen.  


 


 


Zu der Person David James: 


 


Es ist für mich angenehm, mich mit Leuten wie David James zu befassen, die sich ausserhalb 


der Kunstgesellschaft aufhalten, die die Normen und Werte der Kunst nicht teilen. Vor allem 


interessieren mich seine Malereien. Ich denke, dass mich Dinge interessieren, welche zu 


Randgruppen gehören, die nicht im Ruf des gesellschaftlich Relevanten stehen. Die jedoch 


mehr Aufmerksamkeit verdient hätten, zum Beispiel wie David James, der über die Jahre 


eine unglaublich professionelle Ölmaltechnik entwickelt hat.  


 


Ich mache auch klar, dass ein Bildsujet, eine Idee gestohlen ist. Das ganze Gebiet „geistiges 


Eigentum“ ist sehr komplex. Man ist verstrickt in diese Fragen, zumal man ja niemals die 


erste Person ist, die etwas macht, und eine künstlerische Arbeit auch niemals abgeschlossen 


ist. Man kann nicht so tun, als würden die Dinge vom Himmel fallen oder als begänne man 


bei null. 


 


Daher interessiert mich der Text „The Ecstacy of Influence“ von Jonathan Lethem, welcher 


2007 im Harper’s Magazine erschienen ist.  


Fast jedes Wort in diesem Text über kulturelles Leihen und Transformieren ist gestohlen. 


Jonathan Letems Artikel ist auch eine Kritik an die „Copyright - Kriege“. Zusammengefasst: 


Ohne Ausleihen, Stehlen, Remixen, Neu-Zusammenstellen etc. - in anderen Worten, ohne 


Beeinflussung - würde zum Beispiel kein Shakespeare geben. 


 







Die Bilder, die ich sammle, sind oft nicht direkt von der Natur gemalt. Sie ähneln zu fest 


Bildern, die uns schon bekannt sind. Zum Beispiel die Blätter der Bäume scheinen in einem 


„Bob-Ross Stil“ hergestellt worden zu sein. (Bob Ross’s TV-Shows, in welchen er „step-by-


step“ lehrt, Landschaften zu malen, wird in der ganzen Welt ausgestrahlt) Andrerseits 


weisen die Blätter auch Ähnlichkeit auf mit der Malweise von Persischen und Japanischen 


Künstlern. (Viele der Bilder, für die ich mich interessiere, sind in Asien in Massenproduktion 


hergestellt worden) 


 


Einerseits möchte ich recherchieren, woher das zum Beispiel David James beeinflusst wurde 


und gleichzeitig auch aufzeigen, dass fast alles (Literatur, Kunst, Musik) von irgendwo 


abgeschaut und neu zusammengestellt wurde; eine Verbindungskette aufweisen. 


 


Zum Beispiel Walt Disney hat seine Bildsujets meist von europäischer Kunst aus dem 16.-17. 


Jahrhundert. Die Maler des 16., 17. Jahrhunderts haben wiederum ihre Bilder nach 


Erzählungen von der griechischen Mythologie gestaltet, also diese Verbindungskette geht 


bereits auf das Jahr 500 v. Chr. zurück. 


 


Wie Walt Disney die europäische Kunst genutzt hat, möchte ich am Beispiel der 


Meerjungfrau aufzeigen; wie die Meerjungfrau entstand. 


 


 
Ausschnitt von dem Walt Disney Film Arielle          
 


Die Ausgangsgeschichte, wie die Meerjungfrau entstand, war diejenige von Homer, welcher 


die Odyssee schrieb, dabei Odysseus beschrieb, der von so genannten Sirenen nicht verführt 


werden konnte. 
 


Die ersten Darstellungen von Sirenen wurden schon in Griechenland 500 vor Christus 


gefunden. In der griechischen Antike stellte man sie sich mit dem Kopf einer Frau auf dem 


Körper eines Adlers vor. 


 


 


 
Odysseus und die Sirenen 







Die Vorstellungen dieser Künstler aus der Antike wurden mehr als 2000 Jahre später von 


wieder anderen Künstlern kopiert, welche mittlerweile ganz neue Techniken der 


Darstellungsformen (Ölmalerei) kannten.  


 


  
John Waterhouse: Ulysses und die Sirenen (1891)                          Herbert Draper: Ulysses und die Sirenen (1909) 


 


Um 1891 malte John Waterhouse ein Bild über die Geschichte von Odysseus, wie er an den 


Mast des Schiffes gefesselt ist und den Sirenen widerstehen kann. Er hielt sich an die 


Bildvorlagen, die den Imaginationen der Künstler der Antike entsprungen waren. 


 


Einige Jahre später malte Herbert Draper die Sirenen als Meerjungfrauen. Der Grund, 


weshalb die Künstler die Sirenen mit einem Fischschwanz darzustellen begannen, lag zum 


einen vermutlich an ihrer Nähe zum Wasser, zum anderen wohl aber auch daran, dass sich 


ein graziöser Fischschwanz und ein nackter Oberkörper im Gegensatz zu braunem Gefieder 


besser eigneten, um das verführerische Wesen der Sirene darzustellen.  


So entstand die Meerjungfrau eigentlich vor allem aus der Fantasie von Malern, die ihre 


künstlerische Freiheit zur Grundlage der Sirenendarstellung machten.  


 


Diese Vorstellungen der Künstler von den Sirenen (halb Frau/halb Fisch) wurde dann im 20. 


Jahrhundert zu einem Märchen für Kinder umgewandelt (die kleine Meerjungfrau). Dieses 


Märchen wurde von Walt Disney zu einem Trickfilm (Arielle) gemacht. Ausserdem wurde die 


Ausgangsgeschichte von Homers Odyssee von James Joyce 1912 als Vorlage genutzt, um ein 


modernes, literarisch hochstehendes Buch zu schreiben (Ulysses). Der Titel und auch Teile es 


Inhalts dieses Buches wurden von der schottischen Band Franz Ferdinand kürzlich in einen 


Song adaptiert (aber da weiss man schon nicht mehr, ob der Name und die Songtexte von 


dem Buch von James Joyce oder von der Odyssee von Homer kommen). Und so wird die 


Verbindungskette auch immer weiter gehen. 


 


 


1.2 Das Gemälde, an welchem ich arbeite 
 
Das Gemälde, an welchem ich im Moment arbeite, ist ein Waldstück. Die Vorlage für das 


ganze Waldstück mit Elfen habe ich von dem Buch „Walt Disneys wunderbare Welt und ihre 


Wurzeln in der europäischen Kunst“ (Der Katalog erschien anlässlich einer gleichnamigen 


Ausstellung der Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung in München) Gustave Doré hat das Bild 


„Nachtstück mit Elfen“ um 1860 gemalt. Es diente den Malern von Disney angeblich als 


Inspiration für „Snow White“.  


 







 
Gustav Doré: Nachtstück mit Elfen (1860) 


 


Den mittleren Teil des Bildes von Gustav Doré „Nachtstück mit Elfen“ habe ich David James 


in Auftrag gegeben. Er hat diesen Teil auf lose Leinwand (125 x 164 cm) gemalt, oben und 


unten hat er ein Stück weiss gelassen. Das eingerollte Bild habe ich in London abgeholt und 


aufgespannt. Den oberen und unteren Teil (welchen David weiss gelassen hat) malte ich 


pastos. In den Teil, welchen ich pastos malte, habe ich noch eine abstrahierte Figur von 


Anton Henning gemalt, sowie Figuren von Walt Disneys Fantasia, die in dem Teil des 


Zauberlehrlings vorkommen. Jedoch habe ich diese Figuren auch etwas undeutlich 


dargestellt; abstrahiert. 


 


Auch malte ich Skelette von Donald Ducks Neffen in den Teil, den David James gemalt hat. 


die Vorlagen habe ich von Skulpturen, welche von dem Künstler Hyunkoo Lee stammen. 


 


 
 
Hyunkoo Lee: Donald Ducks` nephews (2006) 


Der grösste Teil der Menschheit kennt Donald Duck; indem Hyunkoo Lee die Skelette von Disney Figuren 


modellierte, macht er diese noch reeller und lebendiger als sie sowieso schon in unseren Köpfen verankert 


sind. 


 


So entsteht eine Zeitreise; eine Verbindungskette in meinem Bild. Als Gustav Doré das Bild 


„Nachtstück mit Elfen“ um 1860 malte, gab es Disney noch nicht. Etwa 100 Jahre später 


wurde sein Bild jedoch von den Malern, die für Disney arbeiteten, als Vorlage verwendet; da 


darauf vermenschlichte Tiere und Pflanzen abgebildet sind. Die Disney Skelette von Donald 


Ducks Neffen wurden von Hyonkoo Lee 2006 geschaffen. Da Donald Duck bekanntlich eine 







Figur ist, die Disney kreierte, gäbe es das Kunstwerk von Hyunkoo Lee nicht ohne Disney. 


Disney gäbe es vielleicht nicht ohne die 18.-19. Jahrhundert Maler u.s.w. 


 


Wie ich am Anfang meinte, interessiere ich mich für Spiritualität, jedoch hat sich beim 


Gespräch mit Silvia Henke (meiner Mentorin für die theoretische Arbeit) herausgestellt, dass 


ich mich eher für die Mythologie, für die Herkunft von Artefakten interessiere.  


 


Der pastos gemalte Teil meiner Bilder hat eine Vergangenheit. 


 


Der gegenständlich gemalte Teil hat eine Vergangenheit. 


 


Die Disneyfiguren (und die mythologischen Darstellungen des 19. Jahrhunderts) haben eine 


Vergangenheit. 


 


Disney popularisierte die Mythologie, oder besser gesagt die Malereien des 19. 


Jahrhunderts, welche durch 19. Jahrhundert Maler auch schon popularisierte mythologische 


Darstellungen der Griechen waren. 


 


Silvia Henke meinte, dass eine Ebene in meinem aktuellen Bild mystisch aufgeladen ist. 


Geschnitten wird diese Ebene mit Ebenen aus dem 20. Jahrhundert (Abstraktion, Trickfilm)  


In der Abstraktion verschwinden die mystischen Elemente wieder, werden unscharf, 


unsichtbar.  


 


Muss etwas von der Gesellschaft verstanden werden, sollte es für die Öffentlichkeit „lesbar“ 


sein, wird also populär gemacht. Durch die Abstraktion verschwindet diese Popularität 


wieder, wird undeutlich und unlesbar. 


 


Es entsteht ein Transformationsprozess; Mythen der Griechen waren schon gemacht für 


jedermann, Disney auch. Auch dem Realismus des 19. Jahrhundert wird unterstellt, 


allgemeiner Geschmack gewesen zu sein.  


Der Abstraktion wird eher etwas „Individuelles“ zugeschrieben. Die einmalige Pinselführung 


und die Persönlichkeit der Maler sind wichtig... 


( →Fortsetzung „Beschreibung der theoretischen Arbeit“) 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 
 
 







1.3 Neue Ideen  
 
Ich habe 2007 ein Gemälde mit drei weissen Pferden am „Bayswater Road Market“ gekauft, 


von Sadiq Toma, einem anderen Maler als David James. 


 


 
 
Dieses Bild habe ich 2007 von Sadiq Toma am Bayswater Road Market in London gekauft 


 


Ich möchte schon lange mit dem Gemälde etwas machen, jedoch will ich nichts auf die 


Oberfläche malen (da ich Angst habe es zu verunstalten). Auch zwei Zeichnungen, welche ich 


von einem Porträtmaler gekauft habe, der in Mailand Touristen abzeichnet, konnte ich bis 


jetzt nicht verwenden. Nun hatte ich die Idee, die drei Zeichnungen bzw. das Gemälde 


zusammenzubringen. Ich könnte eine Geschichte erfinden. Die fehlenden Bilder dazu könnte 


ich entwickeln. 


 


                              
 
Diese beiden Bilder habe ich 2002 von einem Porträtmaler in Mailand gekauft 


 


Was interessant an diesen zwei Porträts ist: 


 1. Sie sind von bereits bestehendem Bildmaterial abgezeichnet, die Vorlagen hatte der 


Maler wahrscheinlich von Werbungen (auf der Brille ist die Marke deutlich lesbar) 


2. Beide Porträts beinhalten etwas aus der heutigen Zeit (moderne Sonnenbrille und Tatoo) 


3. Es sind zwei Frauen, die in der heutigen Zeit als Ideale, als populär gelten. Daher werden 


sie für Werbung eingesetzt, also um ein Produkt für die Gesellschaft interessant zu machen. 


 







Nun könnte ich eine Verbindungskette aufstellen, zum Beispiel eine Bildergeschichte über 


ein modernes Schneewittchen kreieren, dabei recherchieren, woher Disney die Inspiration 


hatte.  


Eine Inspiration für Schneewittchen könnte dieses Gemälde aus dem 19. Jahrhundert sein: 


 


 
Collier: Lady Godiva 


 


David James wurde (vor ca. 30 Jahren) von einem Mitarbeiter von Disney gefragt, ob er für 


die Disney Company zeichnen wolle. Er hatte abgelehnt, da er nicht in einer Institution 


arbeiten wollte. Heute bereut er es manchmal ein bisschen und überlegt sich ab und zu, wie 


sein Leben ausgesehen hätte, wenn er den Job angenommen hätte. Seine Landschaften 


haben auch mich an die Hintergrund - Szenarien von Disney Filmen erinnert. Es kann sein, 


dass die Vorstellung der Natur von David mit Disney - Bildern vermischt wurde.  


 


                              
 
Das sind zwei Ausschnitte, die David James für mich (von seinen eigenen Gemälden) nochmals gross gemalt 


hat. 


 


 


Rainer Brämer hat in dem Buch „Bambi Syndrom kontra Nachhaltigkeit? Neue Befunde zur 


jugendlichen Naturentfremdung“ geschrieben, dass unsere Generation (welche mit Disney - 


Postern an den Wänden aufwuchs bzw. aufwächst) nicht mehr gross mit der Natur in 


Kontakt kommt. Dies gilt vor allem für Menschen die in Grossstädten leben. Vielmehr hätten 


diese Leute eine idealisierte Ansicht der Natur. 


(Rainer Brämer. „Bambi Syndrom kontra Nachhaltigkeit? Neue Befunde zur jugendlichen 


Naturentfremdung“, 2003) 


 







Auch folgende Bilder finde ich interessant, da sie den Prozess zeigen, wie Cartoon-Bilder 


entstanden. Ich würde einige Artefakte von dem Prozess, wie Schneewittchen gezeichnet 


wurde, mit Siebdruck auf Leinwand kopieren. Einige Bilder würde ich David James in Auftrag 


geben, andere selber malen. 


 


               
Zeichnung auf Transparentpapier         Zeichnung mit Wasserfarbe                 Clean-up Zeichnung für Snow White 


 


Ich habe David James schon letztes Semester einige Vorlagen von Cartoons (sechs Bilder 


vom  Zauberkessel von Asterix und Obelix) in Auftrag gegeben. Er kann diese Sujets wirklich 


unglaublich genau malen: 


 


 
Le Coup du Menhir 3 (2009) 


 


 


1.4 Bezug Öffentlichkeit  
Einen Bezug haben meine Bilder zur Öffentlichkeit, da ich mich mit dem allgemeinen 


Geschmack, dem Geschmack der Öffentlichkeit auseinandersetze. Jedoch habe ich mir die 


Frage gestellt, ob ich an der Abschlussausstellung in einem White Cube oder im öffentlichen 


Raum ausstellen sollte.  


Wie ich vorhin schon einmal erwähnt habe, interessiere ich mich offensichtlich für 


Malereien, welche nicht im Ruf des gesellschaftlich Relevanten stehen. Also visuelle Objekte, 


die ausserhalb der Kunstgesellschaft positioniert werden, da sie als „Low Art“ gesehen 


werden. Die jedoch mehr Aufmerksamkeit verdient hätten; daher eigentlich ins Museum 


gebracht werden müssten. 


 







Jedoch gibt es in meinen Bildern auch diesen gestisch gemalten Teil, dieser Teil wird mit dem 


Klischee der „High Art“ schon verbunden. Also sollte dieser in der Öffentlichkeit, auf einem 


Markt ausgestellt sein, um einen Bruch zu erzeugen. 


Leute, die Freunde von Sujets mit idealisierten Landschafen sind, mögen die Bilder trotzdem 


nicht, da sie den pastosen, gestischen Malstil nicht mögen. 


Umgekehrt mögen die Leute, die eigentlich gestische, freiere Malerei mögen, die Sujets 


nicht. (Also mag schlussendlich niemand die Bilder) 


 


Die Künstler des „Bayswater Road Market“, dem Markt in London, auf welchem David James 


jeden Sonntag seine Bilder verkauft, scheinen die Meinungsverschiedenheiten der 


Abstraktion kontra Gegenständlichkeit in ihrer eigenen Welt und in der heutigen Zeit 


nochmals zu durchleben, aber in der Form von Reproduktionen. Wie ich am Anfang des 


Exposés schon einmal erwähnt habe, gibt es die Maler wie David James, die idealisierte 


Landschaften malen und verkaufen. Es gibt aber auch Maler, die mit kubistischen Motiven 


oder Reproduktionen von Gauguin, Picasso etc. handeln. Manchmal habe ich das Gefühl, 


diejenigen Maler bzw. Käufer, welche so ein Bild mit kubistischen Motiven malen/kaufen, 


blicken auf diejenigen Maler/Käufer herab, die sich für idealisierte Landschaften 


interessieren. Sie fühlen sich ihnen etwas überlegener, gebildeter und stilsicherer. 


 


Meine Arbeit hat zwar mit dem Geschmack der Allgemeinheit (→ Öffentlichkeit) zu tun, 


sollte aber in einem White Cube ausgestellt werden, da die Arbeit die Situation zeigen sollte, 


die an einem Markt wie dem „Bayswater Road Market“ in London anzutreffen ist. Diese 


Meinungsverschiedenheiten der Abstraktion kontra Gegenständlichkeit in der Welt der 


Reproduktionen übernehme ich in meinen Bildern. Also hat auch der gestisch gemalte Teil 


nichts mehr zu tun mit dem eigentlichen Mythos der Abstraktion, die als „High Art“ gesehen 


wird. Meine Arbeit sollte also nicht, um einen Bruch zu erzeugen, im öffentlichen Raum 


ausgestellt werden, sondern im „White Cube“. 


 


1.5 Führen eines Arbeitsjournals 
 


In meinem Arbeitsjournal sind vor allem die Protokolle von meinen Mentoren - Gesprächen 


mit Eva-Maria Pfaffen und Silvia Henke. Auch die Konversationen, welche ich mit David 


James per E-Mail geführt habe, werde ich anfügen. 


 


1.6 Zeitplan und Budget 
Ich möchte so schnell wie möglich mit der Masterthesis beginnen.  


Da ich für neue Aufträge für David James wieder neues Geld sparen muss, sollte ich genug 


Zeit einrechnen, im Service zu jobben.  


Vom 11. - 15. Januar sind wir am MAT Graduiertenkolleg in Zürich; vom 18. - 22. Januar sind 


die Präsentationen für die Masterthesis. 


Vom 16. - 30. Januar habe ich eine Ausstellung im Kunstraum Kreuzlingen. Dafür muss ich 


noch Bilder fertig malen, sowie sollte ich den Aufbau und die Hängung planen. 


Vom 26. Februar - 2. April 2010 habe ich mein letztes Praktikum. 


In der Zeit dazwischen und danach werde ich die Masterthesis schreiben und mich meiner 


künstlerischen Arbeit widmen (Bilder malen lassen bzw. malen). 


 







2. Beschreibung der theoretischen Arbeit 
2.1 Thema 
 
Ich möchte mich in meiner theoretischen Masterarbeit mit meiner künstlerischen Arbeit 


auseinandersetzen. 


Da ich mit einem Maler zusammenarbeite, David James, der seit vierzig Jahren seine Bilder 


auf dem „Bayswater Road - Market“  in London verkauft, möchte ich auf die Situation 


eingehen, welche auf diesem Markt (und auf anderen Märkten) besteht. (→ siehe 


Beschreibung praktische Arbeit) 


 


 


2.2 Literaturstudium und zeitgenössische künstlerische Positionen 
 
Einen Teil der Masterthesis werde ich über Beeinflussung und Verbindungsketten schreiben 


(→ siehe Beschreibung praktische Arbeit) Dazu habe ich bis jetzt folgende Literatur 


gefunden: 


 
Jonathan Lethem. „The Ecstacy of Influence“, Harper’s Magazine, 2007 


Bruno Girveau und Roger Diederen. „Walt Disneys wunderbare Welt und ihre Wurzeln in der 


europäischen Kunst“, Katalog der Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung München, 2009 


Robin Allen. „Walt Disney and Europe”, 1999  


Galleries National du Grand Palais. „Walt Disney, Once Upon a Time”, 2007 


 


Den anderen Teil der Masterthesis werde ich über verschiedene Arten der Malerei 


schreiben. Bis jetzt habe ich folgende Literatur angesehen: 


 


Dafydd Jones. „Dada Culture: Critical Texts on the Avant-Garde”, 2007 


Clement Greenberg. „Art and Culture: Critical Essays”, 1954 


Stefan Neuner. „Maskierung der Malerei: Jasper Johns nach Willem de Konning“, 2008 


 


Das Buch von Stefan Neuner interessiert mich, da verschiedene Stile der Malerei erwähnt 


werden. Zu der Zeit, in welcher Jasper Johns lebte, war die Bildforschung sehr populär. 


Kunsthistoriker wie Clement Greenberg, Thomas B. Hess, Harold Rosenberg gingen in ihren 


Beschreibungen über zeitgenössische Maler sehr ins Detail. Für Begrifflichkeiten der Malerei 


wurde sehr genau unterschieden; folgende Ausdrücke über Malerei stehen in Stefan 


Neuners Buch:  


 


Abstrakten Expressionismus, New York School, Action Painting, Geometrische Abstraktion, 


nüchterner Realismus, Figuration, Formalismus, Disegno, Figur-Grund-Relation, Earth Art, 


Konzeptualismus, Kubismus, Minimal Art, Neo-Dadaismus, Neo-Advantgardismus, , 


Postminimalismus, Pop-Art, Realismus, Serialismus  


 


Mich interessieren diese Begriffe, zum einen, da sie alle Malerei umschreiben und 


heutzutage nicht mehr so differenziert über Malerei gesprochen wird.  







Andrerseits interessieren mich Begriffe unterschiedlicher Malstile, da die Maler des           


„Bayswater Road Market“ verschiedene Malereiarten zu kopieren scheinen. 


Da ich in meinen Bildern auch verschiedene Stile zu vereinen versuche, interessiere ich mich 


für die Vergangenheit verschiedener Malereiarten. Den oberen und unteren Teil in meinen 


Bildern male ich gestisch und sehr pastos, der mittlere Teil habe ich von David James in 


Auftragsarbeit gegenständlich malen lassen. 


 


 


Der gestisch gemalte Teil hat eine Vergangenheit: 


…. (in Arbeit) 


 


Der gegenständliche Teil hat eine Vergangenheit: 


….(in Arbeit)  


 


Beide Teile kommen zusammen: 


….(in Arbeit)  


 


 


Stefan Neuner beschreibt in dem Buch „Maskierung der Malerei: Jasper Johns nach Willem 


de Konning“ den Übergang des Abstrakten Expressionismus und der Neo-Adventgarde nach 


dem Beispiel von Jasper Johns. Stefan Neuner: „Meine Studie unternimmt den  Versuch, bei 


jener verunsicherten Erfahrung anzusetzen, die John’s erstes Publikum machte, als es sich im 


Februar 1958 mit einer Reihe von Werken konfrontiert sah, die nicht mehr problemlos im 


Rahmen des modernistischen Malereiparadigmas verstehbar waren, zudem aber auch noch 


nicht als Begründung eines neuen. Ich habe mir gleichsam die Frage vorgelegt, wie diese 


Bilder gewirkt haben und welche Bedeutung sie implizierten, bevor ihre Rezeption in den 


avancierten Kunstpraktiken der 60er Jahre einen Kontext dafür geschaffen hatte, in dem sie 


nicht nur wie die ersten Ikonen der Pop Art, sondern auch wie die Prototypen 


minimalistischer (Bild) Objekte und wie die Inkunabeln einer Konzeptuellen Kunststrategie 


auszusehen begannen (…)“ 


 


Bei Jasper Johns kamen die verschiedenen Arten der Malerei zusammen, da er sich auf der 


(Zeit)Schwelle von einer Epoche zur nächsten (oder zwischen mehreren Kunstepochen) 


befand.  


 


Es gibt auch zeitgenössische Künstler wie Tom Ormond, die verschiedene Stile der Malerei zu 


vereinen scheinen. 


 


Da es schwierig ist, über die eigene Arbeit zu schreiben, werde ich in der Masterthesis auch 


versuchen, auf aktuelle künstlerische Positionen einzugehen.  


 


Zu der Zeit, als ich in London studierte, gab es in der Serpentine Gallery eine Ausstellung 


über Damien Hirsts Kunstsammlung. In der Ausstellung gab es einen Künstler (Tom Ormond), 


der offensichtlich verschiedene Stile der Malerei in einem Gemälde verbindet. 


Über seine Gemälde gibt es keine Literatur, ich habe jedenfalls keine gefunden, darum ist 


das, was ich schreibe nur eine Vermutung.  


 


 







Tom Ormond 


 


Tom Ormond wurde 1974 in Derbyshire, England geboren. Er schloss 1996 mit einem BA am 


Loughborough College und 2005 mit einem MA in Fine Art am Goldsmiths College in London 


ab. Nach seinem  Studium wurde er von Damian Hirst angestellt und malt seither für ihn. 


Hirst kaufte seine Gemälde, die Ormond an der Degree-Show am Goldsmiths College 


ausgestellt hatte. 2007 zeigte Hirst in der Serpentine Gallery in London seine Sammlung „In 


the Darkest Hour there Might Be Light: Works from Damian Hirsts’s Murderme Collection“ 


und stellte Tom Ormond zusammen mit anderen Künstlern aus. 


 


 


 


Tom Ormonds Gemälde sind 


interessant, da sie idealisierte 


Landschaften und Elemente der 


avantgardistischen Kunst zu 


vereinen scheinen. Indem er 


unauffällige, avantgardistische 


Formen in traditionelle 


Landschaftsmalerei pflanzt, vereint 


er auf ironische Weise Figuration 


und Abstraktion. 


 


 


 


 
Tom Ormond: Brutehill on the Whimsey (2005) 
 


 
 


Detail, Brutehill on the Whimsey 







 
Tom Ormond: Cluster Cottage (2005) 


 


Tom Ormonds Gemälde erinnern an idealisierte Landschaften, wie diejenige von  Malern wie 


zum Beispiel Thomas Kinkade, The Painter of Light, einer der erfolgreichsten und 


umstrittensten Maler unserer Zeit, der „highlighted“ Reproduktionen seiner Ölbilder auf 


dem Internet und in eigenen Galerien auf der ganzen Welt erfolgreich verkauft.  


 


 


                    
Tom Ormond: From Beyond the Stars (2005)                              Thomas Kinkade:  Forest Chapel (2002) 


 


Wie Veronika Schöne schrieb, „finde man ihn weder in Museen noch in den Shortlists der 


Businessmagazine: Der Kalifornier Thomas Kinkade habe mit mehr als zehn Millionen 


verkauften Bilder über 53 Millionen Dollar gemacht und sei damit einer der erfolgreichsten 







Maler weltweit. Sein Trick: eine bekömmliche Mischung aus gefälligen Themen, 


traditionellen Techniken und fabrikmässiger Fliessbandproduktion. Die hemmungslos 


kitschige Heile-Welt-Romantik werde zunächst in Öl gepinselt, dann als Druck reproduziert, 


auf Leinwand aufgezogen und mit ein paar gezielten Pinselstrichen veredelt. Der 


selbsternannte Maler des Lichts verstehe sich als Verkünder einer frohen Botschaft 


christlich-nationaler Prägung, die er mit versteckten Bibelzitaten anreichere und gelegentlich 


sogar mit dem eigenen Blut signiere. So beglaubigt, würden die Originale  über ein eigenes 


Galeriennetz für mehrere tausend Dollar pro Stück vertrieben. Der 50-jährige habe ein 


eigenes Museum in Monthey und eine weltweite Fangemeinde. Mit seinem Unternehmen 


sei er sogar einige Zeit lang an der Börse gewesen.“                                                                                                    


(Veronika Schöne. „Kitsch, Kot und Kommerz“, NZZ Folio, Mai 2008) 


 


Seit dem Expressionismus und dem Aufkommen der Fotografie in der Kunst gilt die 


traditionelle Landschaftsmalerei nicht mehr als modern. Jedoch sind Landschaften das 


Hauptmotiv sogenannter Sonntagskünstler. Das Wort „Sonntagsmaler“ drückt mit aus was 


sie verbindet: dass sie nur „Sonntägliches“  nie Negatives malen. Ihre Bilder haben immer 


dieselbe Ausstrahlung: flauschig, warm, idealisiert, weder ganz im Reich der Fantasie noch 


sehr realistisch. Die Sehnsucht nach Harmonie der Maler wird zum Hauptansatz ihres naiv-


erzählerischen Realismus. Clement Greenberg meinte schon 1954: „As a rule, primitive 


painters strive for realism, whether in rendering nature or their visions and dreams.”                                                                               


(Clement Greenberg. „Art and Culture: Critical Essays“, 1954) 


 


Ich glaube seit dann hat sich nichts geändert. Diese Sehnsucht nach dem Pittoresken und der 


Drang der Konstruktion einer idealisierten Version der Realität sind eine der Kernideen  von  


Malern  wie Thomas Kinkade. Diese Art von Landschaftsmalerei  hat eine lange Geschichte; 


C. D. Friedrich ist bekannt für seine romantisierten Versionen von Natur. Diese oft 


reproduzierten Bilder repräsentieren das Sublime, und unser Appetit für sublime Sujets hält 


diesen Markt am Leben. 


 


Die American Sublime-Ausstellung  1999 im Museum Belvedere in Wien und 2002 in der 


Tate Britain in London zeigte Landschaftsmalereien, hauptsächlich Szenen des 


amerikanischen Westen. Die amerikanischen Maler strebten nach den Leistungen der 


europäischen Romantiker. Weit weg von Europa hatten sie nur eine Ahnung davon, wie 


diese Gemälde im Original aussahen; es war für sie eine seltene Gelegenheit europäische 


Malerei im Original in Amerika zu sehen. Diese seltenen Ausstellungen waren ein wichtiger 


Einfluss für die Maler, aber generell mussten sie sich mit Reproduktionen begnügen.  


Maler, welche Kinkade bewundert und wiederum von Reproduktionen kopierte sind Thomas 


Cole, Frederic Edwin Church und C. D. Friedrich.  


                                                                                                                                        


Auch Tom Ormonds Gemälde erinnern an diese idealisierten Landschaften. Jedoch 


beinhalten seine Gemälde auch Elemente der avantgardistischen Kunst.  


 


Wie kann man nun Tom Ormonds Landschaften, gemalt im 21. Jahrhundert, verstehen? Als 


ironischen Rückblick auf die Malerei, die bis dahin existiert hat?  


Auf solche Fragen möchte ich unter anderem in meiner Masterthesis eingehen. 


 


 


 







3.0 Curriculum Vitae 


                               


Bettina Graf                                                                                                                 


Geboren am 21. Juni 1977 in Zürich 


 


Ausbildung: 


2008-2010 Hochschule für Design und Kunst, Luzern: Master in Art Teaching und Fine Art 


2006-2007 Goldsmiths College, London: Master in Fine Art 


1998-2002 Akademie der bildenden Künste, Wien: Magister artium in Fine Art 


1997-1998 Vorkurs, Hochschule Design und Kunst, Luzern 


 


Ausstellungen:   


2010  Noel sur le balcon, Kunstraum Kreuzlingen 


2009  In - Situ, Kunsthalle Luzern  


2009  Swiss Art Awards, Basel 


2007  The Future Can Wait, Ellis Rumley Projects, Atlantis Gallery London  


2007  Goldsmiths College, Degree Exhibition, London 


2004  Toucanart, Kunsthaus Glarus   


2003  Weihnachtsausstellung, Kunsthaus Luzern 


2002  Diplomausstellung, Akademie der bildenden Künste, Wien 


2002  Bild-Lust Junge Malerei, Galerie Suppan, Wien 


2001  Black Dragon Society, Wien  


2000  Daily Specials, Atelierhaus, Akademie der bildenden Künste,Wien 


2000  In bester Lage, Bank Austria, Wien 


1999  Ein Dialog mit Thomas Ender, Kupferstichkabinett, Akademie der bildenden 


Künste,  Wien  
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Claude Coats
Fantasia - Der Zauberlehrling, 1940
Vorstudie, Öl/Papier, 25 x 31,3 cm
Burbank, Walt Disney Animation Research
Library
© Disney Enterprises, Inc.
    


Henri Rousseau
Die Schlangenbeschwörerin, 1907
Öl/Leinwand, 169 x 189,5 cm
Musée d’Orsay, Paris
 


Heinrich Kley
Schlittschuh laufende Elefanten, Detail aus
einem Skizzenbuch, München um 1910
 


Diese faszinierende, multimediale Ausstellung bietet
überraschende Einblicke in die Bildwelt des
Meistererzählers Walt Disney (1901-1966). Jeder
kennt die großen Klassiker des Zeichentrickfilms, wie
Schneewittchen und die sieben Zwerge (1937),
Fantasia (1940) oder Das Dschungelbuch (1967).
Dennoch bemerken nur die wenigsten, wie tief die
Bilder dieser Filme in der europäischen Kunst des 19.
und frühen 20. Jahrhunderts wurzeln. In der
Gegenüberstellung von Originalzeichnungen,
Malereien, Figurmodellen und Filmausschnitten des
frühen Disney Studios (1928-1967) mit Gemälden und
Skulpturen von Künstlern der deutschen Romantik,
des französischen Symbolismus, der Viktorianischen
Malerei und des Surrealismus zeigt die Ausstellung
konkrete Verbindungen zwischen der populären und
der hohen Kunst, zwischen Literatur und Film sowie
zwischen der amerikanischen und europäischen
Kultur.


Die Ausstellung beginnt mit einer Übersicht von
Disneys Entwicklung des Zeichentrickfilms: Von den
frühen Schwarz-Weiß-Kurzfilmen wie Steamboat Willie
(1928) geht es zu seinem ersten großen
Zeichentrickfilm Schneewittchen und die sieben
Zwerge, der den internationalen Durchbruch für
Disney bedeutete und das Medium der Animation auf
das Niveau von Hollywood-Klassikern erhob. Anhand
selten gezeigter Skizzen und Gemälde aus der Disney
Animation Research Library in Los Angeles wird die
Pionierrolle des Disney Studios anschaulich gemacht.
Dort arbeitete ein Team internationaler Künstler, denn
Walt Disney selbst hatte das Zeichnen schon früh
aufgegeben, um sich ganz seinem eigentlichen Talent,
der Erzählkunst zu widmen. Er konzentrierte sich
darauf literarische und künstlerische Quellen zu
entdecken, die er dann von seinem Team
hochbegabter Künstler in Meisterwerke der Animation
umsetzen ließ.


Als Walt Disney 1935 eine Reise nach Europa
unternahm, erwarb er hier über 350 illustrierte Bücher,
neben Märchenbänden auch Klassiker der Literatur-
und Kunstgeschichte. Diese Bibliothek wurde zu
einem wichtigen Grundpfeiler seines Studios: Künstler
wie Albrecht Dürer, Pieter Breughel, Giovanni Piranesi,
Honoré Daumier, Gustave Doré, Gustave Moreau,
Victor Hugo, Arnold Böcklin, Franz von Stuck, Moritz
von Schwind, Caspar David Friedrich und John
Atkinson Grimshaw können anhand dieser Bibliothek
als konkrete Inspirationsquellen für seine Zeichner
nachgewiesen werden. Das gleiche gilt für die Arbeit
Eugène Viollet-le-Ducs, die im 19. Jahrhundert zur
Wiederentdeckung der gotischen Architektur führte.
Der berühmteste Bau des bayerischen
"Märchenkönigs" Ludwig II. ist Schloss
Neuschwanstein. Seine Architektur war den
Mitarbeitern Disneys, wenn nicht von Besuchen, so
doch von Abbildungen bekannt.


Für sein Studio engagierte Disney die besten
Zeichner, viele von ihnen kamen aus Europa, wo sie
eine klassisch-akademische Ausbildung absolviert


     


Öffnungszeiten
19. September 2008 bis 25. Januar 2009
täglich 10 bis 20 Uhr
24. 12. geschlossen
31. 12. nur bis 14 Uhr geöffnet


Eintrittspreise
Regulär: 10,- €
Gruppen (ab 10 Personen) und Rentner: 8,- €
Schüler/Studenten/Arbeitslose: 4,- €
Weitere Ermäßigungen


Führungen
Öffentliche Führungen der Volkshochschule
(Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich)
Mo, Sa: 11:30 Uhr
Di, Do, Fr: 15:30 Uhr
Mi: 18:30 Uhr


Schulklassen
dürfen nur zu Sonderöffnungszeiten als Gruppe
die Ausstellung besuchen! Die
Sonderöffnungszeiten sind dienstags, mittwochs
und donnerstags von 9 bis 10 Uhr. Die
Sonderöffnung gilt nur für die angemeldeten
Gruppen!
Anmeldung Montag bis Freitag, 10 bis 17 Uhr
unter Tel. 089/224412 oder per E-Mail:
kontakt@hypo-kunsthalle.de


Mehr zu Privatführungen, Kinderführungen,
Exklusiv-Veranstaltungen mit Sonderführungen


Audioführung von ANTENNA Audio


Begleitprogramm


Faltblatt


Katalog bei Hirmer
Der Katalog kostet in der Ausstellung 25,- €


Anfahrt, Café, Shop...


Für Presse-Informationen zur Ausstellung und
Pressebilder zum Herunterladen wenden Sie sich
bitte an die Pressestelle der Kunsthalle. Kontakt:
Leonie Mellinghoff,
Tel. 089 - 378 281 62, Fax 089 - 378 489 39,
presse@hypo-kunsthalle.de     
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Claude Coats
Alice im Wunderland - Alice fällt durch das
Kaninchenloch, 1951
Produktionshintergrund, Zelluloid,
Gouache, 39,5 x 30 cm
Burbank, Walt Disney Animation Research
Library
© Disney Enterprises, Inc.
    


Franz von Stuck
Dissonanz, 1910
Öl/Holz, 76,7 x 70 cm
Museum Villa Stuck, München
    


Salvador Dalí
Destino - Weißes Telefon und Ruinen,
1946
Produktionshintergrund, Öl/Holz,
47,9 x 60,6 cm
Burbank, Walt Disney Animation Research
Library
© Disney Enterprises, Inc.
    


hatten. So zum Beispiel der Schweizer Albert Hurter
(1883-1942), der Schwede Gustaf Tenggren
(1896-1970) oder der Däne Kay Nielsen (1886-1957).
Sie kombinierten ihre Kenntnis der europäischen
Kunst und Folklore verschiedenster Epochen mit den
Einflüssen ihrer neuen Heimat Amerika. Dies war die
ideale Voraussetzung für eine innovative Bildsprache,
die dann die ganze Welt eroberte.


In München werden Meisterwerke der Animation, die
zu Lebzeiten Disneys entstanden, nun also
Meisterwerken der europäischen Kunst
gegenübergestellt. Mit dem Kurzfilm Destino, der auf
eine Zusammenarbeit zwischen Walt Disney und
Salvador Dalí zurückgeht, kulminiert dieser Austausch
zwischen den Bildmedien. Die beiden Genies
schätzten sich als Künstler gegenseitig und so
beauftragte Disney den großen Surrealisten einen
Kurzfilm zu gestalten, wofür Dalí zahllose Skizzen und
Gemälde anfertigte. Der Film wurde erst nach dem
Tod beider Künstler, 2003, realisiert. Diese Filmrarität
ist ebenfalls in der Ausstellung zu sehen.


Unter dem Titel: Il était une fois Walt Disney, aux
sources de l'art des studios Disney wurde diese
Ausstellung unter der Leitung von Bruno Girveau, Guy
Cogeval und Pierre Lambert für das Pariser Grand
Palais und das Montreal Museum of Fine Arts
konzipiert, wo die Schau 2006 und 2007 mit großem
Erfolg zu sehen war. In Zusammenarbeit mit der
Réunion des Musées Nationaux und dem Montreal
Museum of Fine Arts wurde das Projekt für München
und Helsinki neu gestaltet. Bruno Girveau, Chefkurator
an der Pariser École Nationale Supérieure des
Beaux-Arts, und Roger Diederen, Kurator der
Kunsthalle, adaptierten diese außergewöhnliche
Ausstellung für München mit beeindruckenden neuen
Leihgaben. Die Ausstellung wird im Anschluss noch im
Helsinki City Art Museum zu sehen sein (25. 2. - 31. 5.
2009). Neben vielen Leihgebern aus aller Welt danken
wir besonders der Walt Disney Feature Animation
Research Library und dem Musée d'Orsay für die
großzügige Unterstützung des Projekts.


Gleichzeitig zeigt das Münchner Stadtmuseum seine
Walt Disney Sammlung. Eine Ausstellung der
Abteilung Puppentheater/Schaustellerei in
Zusammenarbeit mit dem Filmmuseum
12. 9. 2008 – 15. 2. 2009, Di – So 10.00 – 18.00 Uhr
St.-Jakobs-Platz 1, 80331 München | Telefon 089/2
33-2 23 70 www.stadtmuseum-online.de
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Thomas Theodor Heine
Der Teufel, 1902-03
Bronze, 41 x 19 x 22 cm
Städtische Galerie im Lenbachhaus,
München
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Betriebsanweisung Kunstraum Kreuzlingen over.life.sized


1


1 Netzstecker einstecken


1


1


1 Netzstecker ziehen


4 Projektoren ausschalten


3


3


2


2


2 die beiden vorderen Projektoren einschalten (die übrigen laufen bereits)


3


3 die beiden vorderen und den FensterDVD-Player anschalten (Standby/On-Schalter)


4


4


44


4


 Inbetriebnahme


 Ausschalten


Projektorbild
steht nur auf
den Fenstern
Abschatter gibt
nur Fensterrahmen
frei


Projektorbild
auf Rückwand
Abschatter deckt 
ungenutztes Projektionslicht 
auf den Seitenwänden ab


Projektorbild
überlappt den
Rahmen um
etwa 5 cm


Projektorbild
überlappt den
Rahmen um
etwa 5 cm


Projektorbild
überlappt den
Rahmen um
etwa 5 cm
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Nachrichten › Kultur › Zürcher Kultur


Kunst kopieren am
Fliessband: Maler im
chinesischen Dorf Dafen.
Fotografie von Yu Haibo,
2005. (Bild: pd)


Anzeige


Samstag, 06. Februar 2010, 07:42:23 Uhr, NZZ Online


4. Februar 2010, Neue Zürcher Zeitung


Liaison dangereuse der Sammler und Fälscher
Eine lehrreiche Ausstellung im Völkerkundemuseum Zürich


China ist bekanntlich eine Hochburg des Fälschertums. Prestigeträchtige
Labelprodukte aus dem Westen werden dort am Fliessband raubkopiert. Das ist
nicht anders bei der eigenen Kunst – wobei hier China auf eine alte Tradition
zurückblicken kann.


Philipp Meier
«F for Fake» – welchen Kunstliebhaber hat Orson Welles' Spielfilm über den Kunstfälscher
Elmyr de Hory nicht in seinen Bann geschlagen? Die Faszination für das Fälschertum ist
von jeher gross, auch wenn sich Kunstsammler dies nur selten eingestehen. Bisweilen
scheint es sogar, als würden sie die Liaison dangereuse mit den Fälschern geradezu
suchen. Oft geblendet von der Leidenschaft für das begehrte Objekt und gelähmt von
geradezu notorischer Naivität, schlagen sie sämtliche Möglichkeiten aus, sich gegen
Fälschungen abzusichern. Dabei stünde ihnen eine ganze Heerschar von Wissenschaftern
mit ihren Hightech-Apparaturen zur Verfügung, die es verstünden, Kunstwerke auf
Authentizität abzuklopfen.
Anzeige


Mut zum Falschen


So aber werden immer wieder auf Auktionen Höchstpreise für Fälschungen bezahlt, wobei
es scheinen will, dass gerade der exorbitante Preis dem Käufer als Garantie für die Aura
des Echten gelte. Auch ist es heute kein Geheimnis mehr, dass viele Museen in ihren
Sammlungen Fälschungen beherbergen. Darüber wird zwar ungern gesprochen, denn
schliesslich ändert eine entlarvte Fälschung nichts am einst hohen Anschaffungswert, und
überdies sind entdeckte Fälschungen in Museen nicht gerade schmeichelhaft für diese.


Einer, der das allerdings etwas anders sieht und den Mut hatte, diesbezüglich den Weg für
ein Umdenken zu ebnen, ist der vor einem Jahr altershalber zurückgetretene Direktor des
Museums für Asiatische Kunst in Berlin, Willibald Veit. Er konzipierte vor zwei Jahren mit
Fälschungen aus den eigenen Museumsbeständen eine lehrreiche Ausstellung unter dem
Titel «Die Kunst des Fälschens – untersucht und aufgedeckt». Die Schau ist nun, nach
Berlin und München, im Völkerkundemuseum in Zürich zu Gast.


Dass sich die Ausstellung vorab Beispielen der chinesischen Kunst zuwendet, ist kein Zufall,
sondern vielmehr Programm. Das Thema Fälschung ist in der chinesischen Kultur ein
Dauerbrenner. Weniger geht es in dieser Ausstellung aber um die moderne Produktpiraterie,
die sogenannten Shanzhai- oder Gebirgsdorf-Produkte. Auch steht nicht das massenhafte
Kopieren von Meisterwerken der westlichen Kunstgeschichte, wie es im südchinesischen
Dorf Dafen praktiziert wird, im Vordergrund. Solche Phänomene werden zwar am Rand in
einer Parallelausstellung ebenfalls beleuchtet (siehe Kasten). Vielmehr geht es um alte oder
vermeintlich alte chinesische Kunst selbst.


Blütezeit für Fälscher



http://www.nzz.ch/nachrichten

http://www.nzz.ch/nachrichten/kultur

http://www.nzz.ch/nachrichten/kultur/zuercher_kultur
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In der Kunstgeschichte Chinas ist das Thema der Fälschung ein eigenes Fachgebiet. Die
chinesische Kultur zeichnet sich seit je durch eine hohe Wertschätzung des eigenen
Altertums aus. Die Aneignung der Fertigkeiten der alten Meister in sämtlichen
Kunstbereichen wurde deshalb hochgehalten. Das Nachahmen, Kopieren und Reproduzieren
wurde sowohl in der Malerei als auch in der Schreibkunst sowie in den übrigen
Sammelgebieten der Jade, der Bronzen und der Keramik praktiziert.


Daher auch wurde das Thema des Fälschens in China auf höchstem Niveau diskutiert. Auf
nicht minder hohem Niveau befanden sich aber auch die Fertigkeiten der Fälscherzunft –
und dies hat sich bis auf den heutigen Tag kaum wirklich geändert.


Im Gegenteil: Im Zuge des erwachten Interesses der Chinesen an ihrer eigenen kulturellen
und kunsthistorischen Vergangenheit dürfte für das Fälschertum eine neue Blütezeit
angebrochen sein. Wurde nach dem Zusammenbruch des alten Kaiserreichs in China vor
allem für den westlichen Markt gefälscht – das grosse künstlerische Know-how verlor mit
dem Verschwinden der feudalen Strukturen seine Legitimation in China –, gibt es
neuerdings im eigenen Land wieder ein wachsendes Heer von Kunstsammlern, deren
Schatzkammern gefüllt werden wollen. Diese Sammler sorgen nicht nur auf dem westlichen
Kunstmarkt für eine Repatriierung chinesischer Kunstwerke im grossen Stil. Sie bilden auch
die Kundschaft eines mittlerweile florierenden Auktionsmarkts im Heimatland selbst.


Dass diese Klientel aufgrund der eigenen Tradition hoch sensibilisiert ist auf Fragen von
echt und falsch, dürfte mit ein Grund für die Raffiniertheit sein, mit der chinesische
Kunstfälscher zu Werk gehen, wenn es etwa darum geht, moderne technische Testverfahren
auszuhebeln. Mustergültig illustriert wird dies in der Ausstellung etwa am Beispiel der
Terrakottafigur eines Gauklers. Damit die Figur, die aus der Han-Zeit (206 v. Chr. bis 220
n. Chr.) stammen soll, den Thermolumineszenz-Test zum Nachweis des Alters des
gebrannten Tons bestehe, hatten die Fälscher einfach alte Baukeramik, wie man sie in Han-
zeitlichen Gräbern zuhauf findet, verwendet. Der Thermolumineszenz-Test erkennt hier nur
das Alter des verwendeten Materials, nicht aber den Zeitpunkt, zu welchem dieses in neuer
Konstellation verwendet wurde. Allein mit Computertomografie, Röntgenaufnahmen oder
Bindemittelanalysen konnte beim hier erwähnten Beispiel festgestellt werden, dass es in
jüngster Zeit aus alten Scherben sowie pulverisiertem und mit Bindemittel versetztem
altem Ton hergestellt wurde.


Ein anderes Beispiel in der Schau betrifft ein Ritualobjekt aus Jade in der Gestalt eines
sogenannten Schweine-Drachens. Die Entdeckung der über 5000 Jahre alten neolithischen
Hongshan-Kultur im Nordosten Chinas löste ab Mitte letzten Jahrhunderts einen
Sammlerboom aus, der die Fälscher zu Höchstleistungen herausforderte. Der in der
Ausstellung gezeigte «Schweine-Drachen»-Reif aus zweifarbiger Jade könnte auf dem
internationalen Kunstmarkt leicht einen sechsstelligen Betrag erzielen. Nur, dass er im 20.
Jahrhundert gefertigt wurde, wie die unter dem Mikroskop ersichtlichen Schleifspuren
verraten, die von modernen Fräsen stammen. Hätte der Fälscher den Zeitaufwand auf sich
genommen und mit alten Werkzeugen unter Wasser gearbeitet, wäre das Objekt sozusagen
perfekt gewesen.


Ein Gespür für das Echte


Der Eifer der Fälscher um Gunst und Glaube der Sammler ist immer auch ein Wettkampf
gegen die Techniker der Testlabors. Für die Garantie der Authentizität wird in technischer
Hinsicht schliesslich alles unternommen: Echtheitszertifikate sind in einer Gesellschaft der
Reproduzierbarkeit, welcher das Authentische zu einem absoluten Wert geworden ist, mehr
als nur viel Geld wert.


Die Frage stellt sich, ob vor solchen Fälschungen nicht jeder noch so erfahrene Connaisseur
ohne Unterstützung durch technische Untersuchungen kapitulieren muss? Die Schau im
Völkerkundemuseum fordert die Besucher vor vier neolithischen Tonkrügen aus dem
Museum für Asiatische Kunst in Berlin auf, selber über echt und falsch zu urteilen. Im
direkten Vergleich ist eine solche Einschätzung auch am Beispiel zweier chinesischer
Tuschmalereien knapp zu bewerkstelligen.


Die hier schnell einmal ersichtlich werdende Abwesenheit von Spontaneität bei der Kopie
mag einen Fingerzeig darauf geben, worauf es letztlich ankommt: dass nämlich die alten
Kunstkenner noch ein Gespür hatten für echt und falsch und den Blick dafür, was die
Unmittelbarkeit eines authentischen Kunstwerks ausmachte und was dem blossen Zwang
unterworfen war, einem Vorbild nachzueifern.


 


Gebirgsdorf-Kreativität


phi. ⋅ Eine interessante Parallelausstellung unter dem Titel «Die Kunst des Verfälschens» widmet
sich einigen ethnologischen Überlegungen zum Thema Authentizität anhand von drei
Themenkreisen: Verfälschung durch Reproduktion wird zum einen am Beispiel der berühmten
Tonsoldaten des ersten Kaisers der Qin-Dynastie beleuchtet. Zum anderen wird die Kreativität
des Kopierens anhand von chinesischen Harry-Potter-Fakes demonstriert. Und drittens wird dem
subversiven politischen Potenzial von Raubkopien der chinesischen «Gebirgsdorf»-(shanzhai-
)Bewegung nachgespürt.


Zürich, Völkerkundemuseum (Pelikanstr. 40), bis 30. Mai.
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Anzeigen


ZURÜCK


Vernissage Bettina Graf Malerei
Freitag, 15. Januar 2010, 19:30 Uhr
Kunstraum Kreuzlingen, Kreuzlingen


Einführung: Richard Tisserand, Kurator Kunstraum Bettina Graf (*1977 in
Winterthur, lebt in Zürich) sammelt Supermarktbilder und setzt diese
kleinformatigen, in Massenproduktion gefertigten Landschaftsmalereien in
grosse Ölgemälde um. Sie übersteigert die als Kitsch verpönten Bilder in ihrer
Umsetzung ein weiteres Mal durch exzessive Farbigkeit und durch die
Pastosität des Farbauftrags. Die junge Künstlerin, die 2002 ihre Ausbildung an
der Akademie der Bildenden Künste in Wien abgeschlossen hat, malt also nicht
nach der Natur, sondern malt ein Bild eines Bildes, das sich den Anschein eines
künstlerischen Werkes zu geben scheint. Der Herstellungsprozess dieser Bilder
(von mehreren Malern in einem Billiglohnland produziert) und ihre stereotypen
Motive entlarven sie jedoch als kommerzielles Produkt. Kitsch ? als Abbild einer
illusionären Welt, in der Gefühle vorgetäuscht werden, unecht oder aus zweiter
Hand sind ? wird von der Künstlerin auch als Ausdruck von Sehnsüchten einer
Gesellschaft verstanden. So steht hinter ihrem konzeptuellen, ironischen Spiel
denn auch die Frage danach, wie ein perfektes Sehnsuchtsbild, ein ideales
Landschaftsbild, auszusehen habe. Lassen sich unter Umständen sogar
kunstgeschichtliche Parallelen mit Kompositionen der Landschaftsmalerei des
19. Jahrhunderts finden?


Infos:


Beginn: 19:30 Uhr


Als Termin im Outlook speichern


Art / Stil:


Kunst / ausstellungen
    - Kunst


Veranstaltungsort:


Kunstraum Kreuzlingen
Bodanstrasse 7 a
8280 Kreuzlingen


Auf Landkarte zeigen


Tel: +41 71 688 58 30
Web: http://www.kunstraum-kreuzlingen.ch


Bitte Öffnungszeiten beachten!


Weitere Anlässe am selben Veranstaltungsort:


Gilgian Gelzer


Sonntag, 11. April  2010, 11:00 Uhr
Kunstraum Kreuzlingen, Kreuzlingen


Weitere Anlässe der selben Rubrik:


Fotoausstellung 'muskelkrank &
lebensstark'
Sonntag, 4. April  2010, 9:30 Uhr
Löwenarena, Sommeri


Vernissage Peter Nussbaum


Donnerstag, 8. April  2010, 20:00 Uhr
Villa Claudia (Kunst.Vorarlberg), Feldkirch


Zu Tisch


Samstag, 10. April  2010, - Uhr
Napoleonmuseum Thurgau, Salenstein


Vernissage Herbert Maeder: Ausgewählte
Bilder ...
Samstag, 10. April  2010, 11:00 Uhr
Appenzeller Volkskunde-Museum, Stein AR


Vernissage Herbert Maeder: Berge und
Menschen
Samstag, 10. April  2010, 13:00 Uhr
Appenzeller Brauchtumsmuseum, Urnäsch
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Dorfkönige
April 2010


Die Urdemokratie Schweiz ist
geradezu antimonarchisch eingestellt.
Nicht nur der Schweizer
Gründungsmythos der drei
Rütlischwörer beweist es. Jede


Menge weiterer Halbwahrheiten und Sagen dichten sich
die Helvetier in ihre So-sind-wir-Psyche hinein. Die
Freiheitskämpfe der Eidgenossen gegen die Habsburger
etwa. Die wohl bekannteste Geschichte aber ist die vom
bösen Vogt und dem guten Bauern.... 
mehr


«Das Gesetz gilt nur für Dumme, Arme und Ehrliche»
Das April-Saiten ist in diesen Tagen in den Briefkästen
gelandet. Eine Nummer, die sich...
mehr


Gesucht: Fotos unter dem Mikroskop
Die Mai-Ausgabe von Saiten wird sich im Titelthema mit
Klängen und dem Ohr im allgemeinen...
mehr


Ultra-Humor
Am Samstag besiegte der FC St.Gallen im bisher besten
Heimspiel den FCZ. Fast noch interessanter...
mehr


Vor dem Musical


Oh-mein-Gott! Steh mir bei, denn heute Abend ist es
soweit: Die grosse Musical-Premiere von...
mehr


Ganze Verlagsgründung


Gestern Abend mit dem Zügli wieder mal Richtung Süden
gefahren, in Speicher raus und über...
mehr


Kooperationen:


- news.ch


- IG Ostevents


- ostevents.ch


- thurgaukultur.ch


 powered by aspevent.com
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Supermarktbilder und Handylotos
Der Kunstraum Kreuzungen konfrontiert zwei völlig


verschiedene mediale Ansätze in einer DoppelaussteFlung


Malerei zwischen Kunst und Kommerz: Bettina Grafs Isola dei balocchi"
liii BILD: SCHWITZLER


Tiefparterre, Kellergewölbe,
schuxninriges Licht, Schatteninseln,
niedere Decken und kaildg feuchte
Luft Im Dialog mit modernster Video-
technik: Das Künstlerinnenduo Eva
Pau]itsch und Uta Weyrich zeigt
Handyfilme Eine Etage höher: Der
Kunstraum, sowohl elekirisch gut be-
leuchtet wie mit Tageslicht durchflu-
tet, in den Dimensionen groß und ge-
räumig, mit mobilen Zwischenwän-
den, edles Wandweiß: Das in die Jahre
gekommene Medium der Malerei ist
zweifelsohne immer wieder zeigens-
und sehenswert. Mehr noch: Diese
Makrei von Bettina Graf möchte ei-
nn desAtems ebenso wie der berech-
tigten Kritik berauben- zu verlockend
sind Format, Schönheit und Wirkung.
Und sie belässt das andere buchstäb-
lich im Keller.


Dort treffen wir auf eine originell


herbeigeführten Endlossehleife. Ein
American Pitbull rennt unablässig ge-
gen das Gesetz der Schwerkraft an.
Vor lauter Bäumen sieht man den
Wald nicht, gerinnt bei ihm zu einer
wettlosen Phrase, denn seine Auf-
merksamkeit gilt einem einzigen
Baum; genauer einem quer treiben-
den, schätzungsweise zweieinhalb
Meter hohen Ast über dem Boden, auf
dem wohl ein Futternapf aus Edel-
stahl befestigt zu sein scheint, so ge-
nau ist das im kürzen Aufleuchten
dieser Sequenz. nicht.zu erkennen.
Und so rennt dieser Hund immer wie-
der auf den Baum, kommt ein paar
Schritte weit, manchmal einen einzi-
gen kleinen sogar noch weiter als zu-
vor, um dann doch erneut wieder auf
den Boden zurückzufallen. Diese
0Hund versucht, einen Baum zu er-
klettern"-Geschichte Ist von den ge-
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zeigten Filmen von Eva Paulitsch und
Uta Weyrich der mit der höchsten
Bindungskraft.


Parterrewechsel. In ihrer Ausstel-
lung Noel sur le Baicon" präsentiert
Bettina Graf mit ihren elf Arbeiten,
sämtlich Öl auf Leinwand im kleinen
bis großen Format, Malerei als Kunst-
form zwischen Kitsch und Kommerz,
zwischen stereotypen Klischees und
einzigartiger Wahrhaftigkeit. Ihr Inte-
resse gilt 'der Kunst im Zeitalter ihrer
technischen Reproduzierbarkeit, und
damit sind hier einmal mehr ausge-
rechnet nicht die Fotografie oder Vi-
deo gemeint, sondern die eher klassi-
sche Gattung der Malerei.


Bettina Graf versatzsttickelt und
verschmilzt globale Kunst-Kulturen.
Sie sammelt Supermarktbilder zwi-
schen Bangkok und Bern und setzt
diese kleinformatigen, in Massenpro-
duktionen gefertigten Landschafts-
malereien in einem aufwändigen Ar-
beitsprozess um in große Ölgemälde.
Oder sie lässt im Auftrag malen, bei
dem bekannten Londoner Straßen-
maler David James etwa, der seit über
30 Jahren seine Landschaftsbilder auf
dem Samstagmarkt an der Bayswa-
ter's Road verkauft und dessen her-
vorragendes technisches Können der
Künstierin nicht entgangen ist, die ihn
während eines Bildungsaufenthalts
an der Themsestadt kennengelernt
hat.


In solche, von einem anderen Maler
erarbeiteten idealen und individuel-
len Landschaften hinein interveniert
die Künstlerin gerne pastos und zu-
gleich mit Bedacht: sie lässt Bildwich-
tiges stehen und karikiert gleicherma-
ßen. Sie schafft und kopiert zugleich,
und man weiß nicht so recht, wie da-
mit umgehen. Man schwankt zwi-
schen Bewunderung und Abwehr,
zwischen Faszination und Skepsis.


IÖACHIM CHWIT7 FR
Bis 28. Februar zu sehen, im Kunstraum
Kreuzungen (Bodanstraße 7a), Öffnungs-
zeiten: Fr 15-20 Uhr, Sa und So 13-17
Uhr.
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ST. GALLER


TAGB LATT


Schlaraffenland
Malerei


Was für ein Schunken! Hat da ein Strassen-
künstler seine Werke vorn Jahrmarkt in
den Kunstraum gezüge1t Allerdings
sprengen die Formate die übliche lieb-
!icliicit; weitere Irritationen wie Übe r-
matungen lassen Zweifel an der Echtheit
der Herkunft von der Strasse und aus Mas-
senproduktion aufkommen. Die Idylle als
Raumschmuck und Stimmungsheber, das
Original als Prestigeobjekt steht zur Dis-
kussion. Die Zürcher Künstierin Bettina
Graf r 1977), die an derAkademie der Bil-


denden Künste in'Men studierte, spürt
globalisierten Sehnsüchten der Menschen
nach. Kitsch und Kunst verwachsen in den
konzeptionell angelegten Arbeiten zum
Moment, wo das Schlaraffenland zum
Horrorszenario wird. Das fasziniert. (ubs)
No& sur le Balconl Bettina Graf,
Kunstraum Kreuzungen, bis 28. Februar,
Fr 15-20, Sa/So 13-17 Uhr
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AUSGIIL FIiP. IIFN KANTON TH(JRCTÄU


TAGBLATT


Kunst, Klischee und Kamera
!rn Kunstraum Kreuzlingen sind zwei Ausstellungen zu sehen: Malerei von Bettina Graf unter dem Titel «Noöl sur le
öalconl» und eine Medieninstailation von Eva Paulitsch und Uta Weyrich mit Handyfilmen unter dem Titel «over:life:sized».


Bettina Graf übermalt Bilder des Londoner Strassennialers David James.
DOROTHEE KAUFMANN
(<Kitsch as Kitsch can» könnte der
Besucher meinen, wenn er die
neue Ausstellung im Kunstxaum
betritt. Aber der Fall liegt kompli-
zierter, denn die Winterthurer
Künstierin Bettina Graf weiss, was
sie tut. Sie nimmt vorsätzlich
Landschaftsklischees als Aus-
gangspunkt ihrer Arbeit, das 1(11-
schee einer idealen Landschaft in
den Köpfen, aber auch das Xii-
schee der Massenware «Bild», wie
es an touristischen Orten in Serie
produziert wird,


Strassenku.nst als Vorlage


Die früheren Arbeiten Grafs
sind - mit Hilfe von Projektions-
technikvergrössei-tnachgemalte
Landschaften. Dass ein und das-
selbe Motiv zweimal ausgestellt
ist gehört zum Konzept. denn
nach dem Eingriff der Kiinstlerin
haben die Bilder eben doch einen
eigenen Charaktergewonnen: Graf
legt ihre persönliche Handschrift
über das Klischee (auch wenn sie
mit einem Augenzwinkern sogar
die fremde Unterschrift nach-
malt). Sie lässt Partien unvollen-
det, nimmt ihnen die Logik (eine
Mühle, die so nie am rauschenden
Bach klappe[r]n würde), oder es


fehlt die tragende Struktur (da
fehlen dann einfach die Äste, aber
der Baum steht dennoch).


Für ihre späteren Werke liess
sie sich von dem Londoner Stras-
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TAGBLATT


senkünstler David James Vorlagen
malen, die g1eichdie benötigten
Leerflächen für ihre Eingriffe mit-
lieferten. So steht der durchaus
gekonnte, glatte, immer gleiche
Pinselstrich des Strassenkünstiers
den dick aufgetragenen, expressi-
ven Eingriffen Grafs gegenüber.
Die beiden Maiweisen kontrastie-
ren deutlich und stehen sich als
scheinbare «high art» und «bw
art» auf einem Bild unvermittelt
gegenüber. So werden plötzlich
alle Fragen der Kunst von neuem
aufgeworfen: Was ist eigentlich
Kunst, wer ist der Erfinder der Bil-
der in einer Welt, die von Bildern
und Klischees geprägt ist, welche
Bildtypen bestimmen uns heute?


Dass der Londoner Maler Da-
vid James vor vielen Jahren eine
Anfrage von Walt Disney ausge-
schlagen hatte, reut ihn heute, da


er sein Dasein noch immer als
Strassenkünstler fristet, sein Stil
aber stark der Zeichentrick-Mär-
chenwelt verhaftet ist, wie die As-
terixbilder in der Ausstellung zei-
gen. Die Ausstellung «Noäl sur le
Balcon!» thematisiert so das Bin-
gen um eine Kunst, die gleich-
zeitige Deplaciertheit, die Ent-
wurzelung der eigenen Tradition
und doch eine gesellschaftliche
Konvention des Mainstreams.


Privates wird öffentlich
Die Frage nach Kunst und Le-


ben stellt sich auch angesichts der
Installation von Eva Paulltsch und
Uta Weyrich im Tiefparterre: «In
multimedialen Installationen bre-
chen wir die Grenzen zwischen
Kunst und Leben auf und schaffen
neue Erfahrungsräume.» So samn-
mein die beiden Künstlerinnen


Handyvideos von Jugendlichen,
die sie auf der Strasse antreffen.
Die eigentlich privaten Filme wer-
den archiviert und bilden einen
Fundus für ihre künstlerischen
Installationen. Dass sich dieses
Archiv mittlerweile zu einem
Spiegel der Gegenwart gemausert
hat, in dem mancher Forscher Be-
grüssungsrituale, Moden und
Sprache studieren kann, sei am
Rande bemerkt. Die Installation
«over:life:sized» jedenfalls holt
den Privatraum in einen öffent-
lichen Raum zurück und vergrös-
sert ihn formatsprengend, so dass
erimTiefpatterie einen neuen Ort
findet, an dem das Leben in die
Kunst zurückgeholt wird.
Bis 282.: Kunstraum Kreuzungen
und Tiefparterre (Bodanstrasse 7a).
Fr 15-20, Sa und So 13-17 Uhr
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Die Grenze zwischen Kunstund Leben aufbrechen


Eines der Oibiider des Londoner Strassenmaiers David James, das Bettina Graf steilenweise übermalt hat. Biid: Dieter Langhart


Bettina Graf übermalt Bilder
eines Strassenkünstiers, Eva
Paulitsch und Uta Weyrich
sammeln Handyfilme von
Jugendlichen. Heute Abend
ist Doppelvernissage im
Kunstraum Kreuzungen.
KREUZLINGEN - «Kitsch as kitsch
can», könnte der Besucher meinen,
wenn er die neue Ausstellung im
Kunstraum betritt. Aber der Fall liegt
komplizierter, denn die Künstlerin
Bettina Graf (1977, Winterthur) weiss,
was sie tut. Sie nimmt vorsätzlich Land-


schaftsklischees als Al4sgangspunkt ih-
rer Arbeit, das Klischee einer idealen
Landschaft in den Köpfen, aber auch
das Klischee der Massensvare «Bild»,
wie es an touristischen Orten in Serie
produziert wird.


Die früheren Arbeiten Grafs sind -
mit Hilfe von Projektionsteehnik ver-
grössert - nachgemalte Landschaften.
Dass ein und dasselbe Motiv zweimal
ausgestellt ist, gehört zum Konzept,
denn nach dem Eingriff der Kunst,
lerin haben die Bilder eben doch ei-
nen eigenen Charakter gewonnen:
Graf legt ihre persönliche Handschrift
über das Klischee (auch wenn sie mit
einem Augenzwinkern sogar die frem-
de Unterschrift nachmalt). Sie lässt







Partien unvollendet, nimmt ihnen die
Logik (eine Mühle, die so nie am rau-
schenden Bach klappe(r)n würde)
oder die tragende Struktur (wenn ein-
fach die Aste fehlen, aber der Baum
dennoch steht).


Für ihre späteren Werke liess sie
sich vom Londoner Strassenkünst-
1er David James Vorlagen malen, die
gleich die benötigten Leerflächen für
ihre Eingriffe mitlieferten. So steht
der durchaus gekonnte, glatte, im-
mer gleiche Pinselstrich des Strassen-
künstlers den dick aufgetragenen, ex-
pressiven Eingriffen Grafs gegenüber.
Die beiden Maiweisen kontrastieren
deutlich und stehen sich als scheinbare
«hohe Kunst» und «mindere Kunst»
auf einem Bild unvermittelt gegen-
über. So werden plötzlich alle Fragen
der Kunst von Neuem aufgeworfen:
Was ist eigentlich Kunst; wer erfindet
die Bilder in einer Welt, die von Bil-
dern und Klischees geprägt ist; welche
Bildtypen bestinimen uns heute?


Dass David James vor vielen Jahren
eine Anfrage von Walt Disney aus-
geschlagen hatte, bereut er heute, da
er sein Dasein noch immer als Stras-
senkünstier fristet, sein Stil aber doch
stark der Zeichentrick-Märchenwelt
verhaftet ist, wie die Asterixbilder in
der Ausstellung zeigen. Die Ausstel-
lung «Noel sur le Balcon!» themati-
siert so - spürbar im Titel - das Rin-
gen um eine Kunst, die gleichzeitige
Deplatziertheit, die Entwurzelung der
eigenen Tradition und doch eine ge-
sellschaftliche Konvention des Main-
streams, dann eben als Outsider auf


dem Balkon...
Spiegel der Gegenwart
Die Frage nach Kunst und Leben stellt
sich auch angesichts der Installation
von Eva Paulitsch und Uta Weyrich
im Tiefparterre: «In multimedialen
Installationen brechen wir die Gren-
zen zwischen Kunst und Leben auf
und schaffen neue Erfahrungsräu-
me.» Die beiden Künstlerinnen sam-
meln Handyvideos von Jugendlichen,
die sie auf der Strasse antreffen. Die
eigentlich privaten Filme werden seit
2006 archiviert und bilden einen Fun-
dus für ihre künstlerischen Installatio-
nen. Dass sich dieses Archiv mittler-
weile zu einem Spiegel der Gegenwart
gemausert hat, in dem mancher For-
scher Begrüssungsrituale, Moden und
Sprache studieren kann, sei am Rande
bemerkt. Die Installation «over:life:
sized» jedenfalls holt den Privatraum
in einen öffentlichen Raum zuruck
und vergrössert ihn formatsprengend,
so dass er im Tiefparterre einen neu-
en Ort findet, an dem das Leben in die
Kunst zurückgeholt wird.


100ROTHEE KAUFMANN


Bettina Graf
Vernissage: Freitag, 15. Januar, 19.30 Uhr,
mit Richard Tisserand, Kurator.
Sonntag, 31. Januar, 11 Uhr: Gespräch mit
Eva Maria Pfaffen, Luzern.


Eva Pauiitsch/Uta Weyrlch
Vernissage Freitag, 15.Januar, 19.30 Uhr,
mit Alex Meszmer, Künstler, Zeitgarten Pfyn.
Freitag, 26. Februar, 19 Uhr: Themengespräch
Handyfilme, mit fakuitativem Nachtessen
(Anmeldung erforderlich: Tei. 071 6885830,
sekretariat@kunstgeselischaft-tg.ch).
Führungen für Schulen sind gratis.
Anmeldung: 076 3761335 (Richard Tisserand).
Bodanstrasse 7a. kunstraum-kreuzlingen.ch








Name Titel


Vernissage: Freitag, 8. Mai 2009 um 19.30 Uhr 
mit Kathleen Bühler, Kuratorin Gegenwartskunst, Kunstmuseum Bern 
Publikation: Facetten 11 der Kulturstiftung des Kantons Thurgau


Ausstellung: 9. Mai–28. Juni 2009


Nocturne: Freitag, 12. Juni um 19 Uhr 
Hintergründiges zur Ausstellung, Kuratorengespräch mit Othmar Eder
und Victorine Müller, Tiefparterre
Fakultatives Nachtessen auf Anmeldung: Tel. 071688 58 30
E-Mail: sekretariat@kunstgesellschaft-tg.ch


Gespräch: Sonntag, 28. Juni um 11Uhr 
mit Corinne Schatz, St.Gallen


Kreuzlingen, Bodanstrasse 7a, Freitag 15–20 Uhr, Samstag und Sonntag 13–17 Uhr, www.kunstraum-kreuzlingen.ch
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Vernissage: Freitag, 8. Mai 2009 um 19.30 Uhr 
mit Kathleen Bühler, Kuratorin Gegenwartskunst, Kunstmuseum Bern 
Publikation: Facetten 11 der Kulturstiftung des Kantons Thurgau


Ausstellung: 9. Mai–28. Juni 2009


Nocturne: Freitag, 12. Juni um 19 Uhr 
Hintergründiges zur Ausstellung, Kuratorengespräch mit Othmar Eder
und Victorine Müller, Tiefparterre
Fakultatives Nachtessen auf Anmeldung: Tel. 071688 58 30
E-Mail: sekretariat@kunstgesellschaft-tg.ch


Gespräch: Sonntag, 28. Juni um 11Uhr 
mit Corinne Schatz, St.Gallen


Kreuzlingen, Bodanstrasse 7a, Freitag 15–20 Uhr, Samstag und Sonntag 13–17 Uhr, www.kunstraum-kreuzlingen.ch
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Kurator Richard Tisserand und die
Vorstandsmitglieder Werner Keller und
Claudia Greminger (v. l.) vor einem der
grossformatigen Bilder von Bettina Graf.
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Mi. 13. Januar 2010 - 10:25 Uhr


Plattform für Medienkunst und Experimentelles
Kreuzlilngen - Die Thurgauische Kunstgesellschaft stellt ihr Jahresprogramm 2010
vor. Programmidee in diesem Jahr: die künstlerische Vernetzung von Bildern
unterschiedlichster Provenienz. - Christina Kordt 


Kernaufgaben der Thurgauischen
Kunstgesellschaft sind die Ausstellungen im
Kunstraum und Tiefparterre, Kreuzlingen, die
Nachlasspflege von Adolf Dietrich sowie ein
kleines Sommerprogramm im Wohnhaus des
Künstlers, Architekturexkursionen und die
Fortsetzung des Permanenten Kongresses. 


Kunstraum und Tiefparterre


«Wir haben eine Plattform geschaffen für
Medienkunst und Experimentelles, die nicht mehr
wegzudenken ist aus der  Schweiz», sagte der
Kurator des Kunstraums Richard Tisserand
anlässlich der Medienkonferenz vom Dienstag. Ein
Forum für zeitgenössische und avantgardistische
Kreativität zu bieten, hat man sich auf die Fahne
geschrieben. Der Kunstraum wird seit drei Jahren
von Tisserand kuratiert. Im Tiefparterre, dem
Kellergeschoss des Kunstraums, steht eine
Plattform für elektronische Künste und
experimentelle Projekte zur Verfügung.


Das Programm 2010 wird mit einer
Doppelvernissage am Freitag, 15. Januar, um 19.30 Uhr eröffnet. Bettina Graf zeigt im
Kunstraum ihre Ausstellung Noël sur le Balcon. Sie sammelt Supermarktbilder und setzt die
kleinformatigen Massenprodukte in einem aufwändigen Prozess in Ölgemälde um. Oder sie
überarbeitet Bilder von Strassenmalern, wobei ihre Interventionen als Gegenpol zu
verstehen seien, so Tisserand.


Im Tiefparterre präsentieren Eva Paulitsch und Uta Weyrich over:life:sized. Ihre Arbeiten
basieren auf Handyfilmen, die sie innerhalb von vier Jahren im öffentlichen Raum gesammelt
haben. Beide Ausstellungen sind bis zum 28. Februar freitags von 15 bis 20 Uhr sowie
samstags und sonntags von 13 bis 17 Uhr an der Bodanstrasse 7a zu sehen.


«Wir zeigen nicht nur junge, sondern auch bekannte Künstler, damit man sie im Vergleich
anschauen kann. Der bekannteste Künstler in diesem Jahr ist Urs Frei», sagt Tisserand.
Weiter zu sehen sein werden im Kunstraum und Tiefparterrre Zeichnungen und Fotgrafien
von Gilgian Gelzer; installative Arbeiten von André Bless und Stefan Sulzberger; ein Projekt
von Christian Kathriner; Ernst Thoma, der mit auditiven und visuellen Medien arbeitet; und
Rauminstallationen und Klangskulpturen von Zimoun. 


Architekur- und Kunstreisen 
Ein weiterer Schwerpunkt sind die Architekturexkursionen. Im letzten Jahr führte eine Reise
im Herbst für vier Tage nach Kopenhagen. «Es ist jedes zweite Jahr eine grössere
mehrtägige und dazwischen eine kleinere Reise geplant. Für dieses Jahr steht Innsbruck auf
dem Plan», berichtete Vorstandsmitglied Werner Keller.
Im «Permanenten Kongress» wird das Thema «Architektur und Landschaft – Kultur und
Heimat» beleuchtet. «Neu im Angebot sind  Atelier-, Museums- und Ausstellungsbesuche»,
so Claudia Greminger, ebenfalls Vorstandsmitglied. 


 
Weitere News


Pippo Pollina & Piccola 
Orchestra Altamarea Fr. 15. Januar 2010 - 09:03 Uhr


Konstanz – Am Sonntag, 24. Janaur um 20 Uhr kommt der italienische
Liedermacher Pippo Pollina nach Konstanz in den Festsaal des Steigenberger
Inselhotels Konstanz.


»weiter


«Starke Kontraste» Do. 14. Januar 2010 - 17:05 Uhr


Kreuzlingen - «Panta rei, alles fliesst», sagt Xaver Dahinden. Und das ist nicht nur
das Thema seiner Ausstellung, die am Freitag, 15. Januar, um 18.30 Uhr im
Rebhüüsli...


»weiter


Neue Geschäftsführerin bei Kreuzlingen Tourismus Do. 14. Januar 2010 - 16:14 Uhr


Kreuzlingen – Zur neuen Geschäftsführerin von Kreuzlingen Tourismus hat der
Vorstand Nicole Esslinger ernannt. Sie wird ihre Stelle am 1. Februar 2010
antreten.


»weiter


Genug High um zu fliegen Do. 14. Januar 2010 - 15:13 Uhr


Konstanz – In Konstanz wollte ein unter Drogeneinfluss stehender Mann aus einem


TOP 5


14.01.2010 / 16:14h
Neue...


09.01.2010 / 16:18h
Drei Kandidaten


13.01.2010 / 15:07h
«De Scheich vo...


14.01.2010 / 17:05h
«Starke Kontraste»


11.01.2010 / 09:11h
Hummel, Katz und
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Fokus
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«frauenwirtschaft»...
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Mit Comedy, Musik
und mehr...
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IT-Supporter (w/ m)
Tätigkeiten und Aufgaben:
Folgende Herausforderungen
kommen in dieser Aufgabe auf
Sie zu: Sie nehmen sich HW- / ...
  » Weiter
Mitarbeiter für den
Fahrzeugbau
Ihr Profil: abgeschlossene Lehre
als Automechaniker schwere
Motorwagen, Landmaschinen-
oder Baumaschinenmechaniker
...   » Weiter
Systementwickler/ Projektleiter
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Ihre Haupttätigkeit umfasst die
Entwicklung neuer CAM-
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...   » Weiter
ELEKTROINGENIEUR/ in
(Italienisch/ Französisch)
Ihre Aufgaben: Sie optimieren
laufend die bestehenden
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...   » Weiter
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Kundenprogramme“ ( m / w )
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» Mehr freie Stellen
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geschlossenen Fenster springen. Er verletzte sich dabei schwer.
»weiter


Fünf Jahre Waldrichtplan Tannzapfenland Do. 14. Januar 2010 - 13:14 Uhr


Thurgau – Vor fünf Jahren, am 19. Oktober 2004, genehmigte der Regierungsrat
des Kantons Thurgau den behördenverbindlichen Regionalen Waldplan (RWP)
Tannzapfenland. Ergebnisse...


»weiter


»weitere Meldungen
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Übersicht   


Holzschlachten
11.01.10  Bühne | Preview
20.02.10 » Münchner Kammerspiele, Schauspielhaus


Josef Bierbichler hat sein Stück «Holzschlachten. Ein
Stück Arbeit» nach Interviews des KZ-Arztes Hans
Münch und Texten des Schriftstellers Florian List
konzipiert. Es geht um einen älteren Mann, umgeben
von Bergen von Holzstämmen. Er zerlegt sie
fachmännisch und sorgfältig...


weiterlesen   
 
Linde tröstet Schubert
11.01.10  Ausstellungen | Preview
12.02.10 bis 24.05.10 » Leopold Museum


Das Leopold Museum widmet der österreichischen
Künstlerin Linde Waber (*1940 Zwettl, NÖ) anlässlich
ihres 70. Geburtstags die bisher umfangreichste
Retrospektive, von den ersten Anfängen bis hin zu den
neuesten Leinwandbildern. Die Ausstellung «Linde
tröstet Schubert» zeigt...


weiterlesen   
 
Aufstand der Nacktmulle
11.01.10 Kurt Bracharz  Znort


Vor ungefähr 220 Jahren notierte Georg Christoph
Lichtenberg in seinen später als «Sudelbücher»
veröffentlichten Aufzeichnungen: «Es ist eine schöne
Ehre, die die Frauenzimmer haben, die einen halben
Zoll vom Arsch abliegt!» Gemeint war mit diesem Spott
die...


Kommentar hinzufügen | weiterlesen   
 
Das Erbe Chinas
11.01.10  Ausstellungen | Ethno
10.01.10 bis 02.05.10 » Haus der Völker


Die großen Chinaausstellungen der letzten Jahre waren
von der Dominanz archäologischer Objekte geprägt.
Han und Tang -Terrakotten beherrschten neben
Jadeobjekten und Keramiken das Bild. Diese Tendenz
erfasste auch die Sammler, deren Interesse sich
innerhalb des Mainstreams manifestierte....


weiterlesen   
 
Malerei des Biedermeier
11.01.10  Ausstellungen | Reminder
10.09.09 bis 17.01.10 » Wien Museum


Ein Fest für Freunde des Biedermeier: Das Wien
Museum präsentiert Meisterwerke seiner bedeutenden
Sammlung österreichischer Kunst zwischen 1815 und
1848, deren Grundstock auf Schenkungen des Fürsten
Johann II. von und zu Liechtenstein vor über 100
Jahren zurückgeht. Seither bildet Kunst...


weiterlesen   
 
So Sorry
11.01.10  Ausstellungen | Reminder
12.10.09 bis 17.01.10 » Haus der Kunst


Wie konnte sich in China unter kaiserlicher
Gewaltherrschaft handwerkliche Raffinesse und
Kunstfertigkeit derart entwickeln und entfalten? Für Ai
Weiwei ist das Haus der Kunst, das in Hitlers Auftrag
für die Leistungsschauen deutscher Kunst errichtet
wurde, inhaltlich und formal der...


weiterlesen   
 
Robert Rauschenberg - Jean Tinguely. Collaborations
11.01.10  Ausstellungen | Reminder
14.10.09 bis 17.01.10 » Museum Tinguely


Paris – New York. Die wichtigsten Zentren der Kunst
und ihres transatlantischen Austausches um 1960.
Dafür steht die spannende und vielfältige
Zusammenarbeit von Robert Rauschenberg und Jean
Tinguely, die im Museum Tinguely neu entdeckt werden
kann. Mit hochkarätigen Leihgaben, die aus...


weiterlesen   
 
Bar & bloss
10.01.10 Haimo L. Handl  Wort zum Sonntag


Gegenwärtig ist das Nacktscannen in vieler Munde.
Pardon, in vielen Augen. Es erhitzt Gemüter. Zu recht.
Seien wir dankbar, dass sich noch eine kleine
Schamgrenze zeigt, ein kleiner Widerstand gegen die
völlige Vereinnahmung des Menschen, seines Körpers,
im Wegfall der Distanz, ohne die...


1 Kommentar | weiterlesen   
 
Marianne Breslauer – Fotografien
10.01.10  Ausstellungen | Preview
27.02.10 bis 30.05.10 » Fotostiftung Schweiz


Vorschau   
Beeilen Sie sich   


V-Tipp der Woche


Die Verwandlung


Aktuell


11.01.2010
25. Filmfestival
Alpinale 2010 
11.01.2010
Vanessa Püntener im
Theater Chur 


11.01.2010
Zürich: Kathrin
Sonntag mit "Futur
Intérieur" im
Kunstraum
Walcheturm 


11.01.2010
Wienbibliothek: Franz
Schuh liest aus
Horváths "Magazin
des Glücks" 


11.01.2010
Französischer Sänger
Mano Solo † 


11.01.2010
Schweizer Komponist
Artur Beul † 


10.01.2010
Feldkircher Lyrikpreis
2010 


10.01.2010
Indischer
Modernismus in der
Kunsthalle Basel 
10.01.2010
Dagmar Leupold im
Literaturhaus
München 


10.01.2010
US-Kunsthändlerin
wegen Picasso-
Fälschung angeklagt 
10.01.2010
Essen:
Kulturhauptstadtjahr
im Schnee eröffnet 
09.01.2010
Kreuzlingen: Duo
Lunatic im Theater an
der Grenze 


09.01.2010
Das Atos Trio im
Stadttheater Lindau 


09.01.2010
"Caruso" der
Heurigenmusiker: 25.
Todestag von Anton
Karas 


09.01.2010
Mel Ramos: 50 Jahre
Pop-Art 
09.01.2010
Utrecht:
Penisdarstellungen im
Religionsmuseum 


09.01.2010
Goslarer Kaiserring
2010 für David Lynch 


08.01.2010
Philharmonia Quartett
Berlin zu Gast in
Ravensburg 


08.01.2010
Winterthur:
Bilderwechsel in der
Villa Flora 


08.01.2010
Animals & Friends im
Appenzellerland 


08.01.2010
Älteste hebräische
Inschrift entziffert 
08.01.2010
Nadal-Preis für
Spanierin Clara
Sánchez 


08.01.2010
"Das engagierte
Auge": 9.000 Euro für
Wiener Galerien 


Aktuell im Kino


Birdwatchers


Wann & Wo
 


12.01. 20:00
Bregenz (A),
Theater Kosmos
Gutes Gewissen zum
Nulltarif?
12.01. 15:00
Bregenz (A),
Kunsthaus Bregenz
KUB+Kaffee
Nachlese
 


12.01. 20:00
Chur (CH), Theater
Chur
Klassik Forum Chur
 


11.01. 19:30
Feldkirch (A),
TaSKino
Capitalism: A Love
Story (M. Moore,
USA 09)
12.01. 20:00
Friedrichshafen
(D), Kulturbüro
Rebekka Bakken &
Band
12.01. 19:30
Friedrichshafen
(D), Kulturbüro
»Die Csárdásfürstin«
 


12.01. 19:30
Konstanz (D),
Theater Konstanz
»Das Leben ist
(k)ein
Spaziergang...«
 


11.01. 19:30
München (D),
Bayerische
Staatsoper
Vielfältigkeit Formen
von Stille und Leere
12.01. 20:00
München (D),
Bayerische
Staatsoper
3. Kammerkonzert
2009/ 10
11.01. 20:00
München (D),
Kammerspiele
»Troilus und
Cressida«
Shakespeare
12.01. 20:00
München (D),
Kammerspiele
»Konzert zur
Revolution«
12.01. 20:00
München (D),
Kammerspiele
Plattform 1: A
Beautiful Loser
 


11.01. 18:00
Schaan (FL), TaKino
Tannöd (B. Oberli, D
09)
12.01. 20:00
Schaan (FL), TaKino
Whisky mit Wodka
(A. Dresen, D 09)
12.01. 19:30
St. Gallen (CH),
Theater St. Gallen
»Der Mann von La
Mancha«
11.01. 19:00
Stuttgart (D),
Staatstheater
»Orphée et Euridice«
12.01. 19:00
Stuttgart (D),
Staatstheater
»Onegin«
11.01. 19:30
Stuttgart (D),
Staatstheater
»Judith« Hebbel :.


präsentiert:


Feldkircher
Lyrikpreis...
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27.02.10 bis 30.05.10 » Fotostiftung Schweiz


Marianne Breslauer (1909–2001) gehört zu jenen
Fotografinnen, die das Bild der selbstbewussten «neuen
Frau» im Berlin der zwanziger Jahre prägten. Nach
ihrer Ausbildung am Berliner Lette-Haus, die sie mit
einer Gesellenarbeit zum Thema Porträtfotografie
abschloss, verbrachte...


weiterlesen   
 
Die Verwandlung
10.01.10  Bühne | Schauspiel | Tipp der Woche
08.01.10 bis 29.01.10 » Schauspielhaus Pfauen


Franz Kafkas 1912 geschriebene Erzählung «Die
Verwandlung», in der der Handlungsreisende Gregor
Samsa eines Morgens aufwacht und sich in einen Käfer
verwandelt findet, gehört zu den beru ̈hmtesten Texten
der Weltliteratur. Was passiert, wenn ein
Familienmitglied ausfällt und...


weiterlesen   
 
Die Bedeutung der Farbe Blau in der Kunst
10.01.10  Ausstellungen | Reminder
05.12.09 bis 16.01.10 » Kunstforum Montafon


Die international renommierten Künstler Fabian Seiz
und Andrea Witzmann konzipieren speziell für den
Ausstellungsraum in der ehemaligen Lodenfabrik in
Schruns gemeinsam eine Schau, bei der je eine
Fotografie Witzmanns einem Werk Seiz’ zugeordnet
wird, quasi Paare bilden. Eine Überraschung...


weiterlesen   
 
Ayse Erkmen - Hausgenossen
10.01.10  Ausstellungen | Reminder
08.11.08 bis 15.01.10 » Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen


Nach Joe Scanlans Projekt «Passing Through» (Mai
2007 – Oktober 2008) richtet die türkische Künstlerin
Ayse Erkmen für den großen Raum unter der
Glaskuppel von K21 eine weitere, eigens für diesen
spektakulären Ort entwickelte Installation ein. Dabei
konzentriert sie sich...


weiterlesen   
 
Fotografie und Individuum
09.01.10  Ausstellungen | Preview
30.01.10 bis 04.04.10 » Museum Folkwang Essen


Die Darstellung des Menschen ist ein thematischer
Schwerpunkt der Fotografischen Sammlung des
Museum Folkwang. Kaum ein Feld der fotografischen
Praxis ist faszinierender als die Darstellung des
Menschen und nur wenige Fotografen haben kein
Porträt in ihrem Werk. Die erste Ausstellung in den...


weiterlesen   
 
Noël sur le Balcon!
09.01.10  Ausstellungen | Preview
16.01.10 bis 28.02.10 » Kunstraum Kreuzlingen


Bettina Graf (*1977 in Winterthur) interessiert in ihrem
Schaffen die Her-Stellung von Kunst im Zeitalter ihrer
technischen Reproduzierbarkeit und damit in
Zusammenhang stehend auch die Verschmelzung der
globalen Kunst-Kulturen. So sammelt die Künstlerin
Supermarktbilder wie sie zwischen...


weiterlesen   
 
Rolf Koppel. Fotografien 1976 - 2003
09.01.10  Ausstellungen | Fotografie
09.01.10 bis 20.02.10 » Galerie Foto-Forum


Der 1937 in Hamburg geborene Rolf Koppel, der mit
seinen Eltern über Schweden nach Amerika emigrierte,
lebt und arbeitet heute in Santa Fe, New Mexiko. Seine
vor allem den klassischen Genres der Landschaft, des
Akts, des Stillebens und der Selbstdarstellung
gewidmeten analogen Fotografien...


weiterlesen   
 
Sprachen des Futurismus
09.01.10  Ausstellungen | Reminder
02.10.09 bis 11.01.10 » Martin-Gropius-Bau


Anlässlich des 100. Geburtstages des Futurismus
veranstaltet der Martin-Gropius-Bau in
Zusammenarbeit mit dem Italienischen Kulturinstitut
und dem Museo d’Arte Moderna e Contemporanea di
Trento e Rovereto (Mart) eine Ausstellung, die die
künstlerischen Ausdrucksformen des Futurismus in...


weiterlesen   
 
Das Bild und sein Rahmen
09.01.10  Ausstellungen | Reminder
15.05.09 bis 12.01.10 » Liechtenstein Museum


Von 15. Mai 09 bis 12. Jänner 10 präsentiert das
Wiener Liechtenstein Museum die Ausstellung "Halt und
Zierde, die einen Querschnitt durch die Geschichte und
die Typologie des Rahmens vom späten Mittelalter bis
ins 19. Jahrhundert zeigt. Beleuchtet werden auch die
unterschiedlichen...


weiterlesen   
 
Weather Report


08.01.2010
Hamburg: Thalia
Theater veranstaltet
erstmals Lessingtage 


08.01.2010
Merowingerschwert
aus dem 7.
Jahrhundert entdeckt 
08.01.2010
Stuttgart: Inés de
Castro neue Leiterin
des Linden-Museums 


08.01.2010
Op-Art Künstler
Ludwig Wilding † 


08.01.2010
Chef der Kunsthalle
Emden übernimmt
Nationalgalerie in
Oslo 


08.01.2010
Bern:
Besucherschwund
beim Museum für
Kommunikation 


07.01.2010
Lyle Lovett & John
Hiatt im Wiener WUK 
07.01.2010
Jos de Gruyter &
Harald Thys in der
Kunsthalle Basel 
07.01.2010
Vanessa Pünteners
"Alp – Porträt einer
verborgenen Welt" im
Theater Chur 


07.01.2010
Choreograf Christian
Spuck folgt Spoerli
als Direktor des
Zürcher Balletts nach 


07.01.2010
Zürich: Ballettdirektor
Heinz Spoerli tritt von
Opernhaus-Bühne ab 


07.01.2010
Bilder von Friedrich
Dürrenmatt gesucht 
07.01.2010
US-Künstler Kenneth
Noland † 


06.01.2010
Konstanz:
Kammerkonzert mit
Hummel, Katz und
Forelle 


06.01.2010
Zürich: Querschnitt
durch das Schweizer
Fotoschaffen 2009 


06.01.2010
Online-Zugang zu
Dokumenten aus über
1000 Jahren Zürcher
Geschichte 


06.01.2010
Saarbrücken:
Filmfestival "Max
Ophüls Preis" startet
mit "Giulias
Verschwinden" 


06.01.2010
Mara Cassens Preis
für den Schweizer
Autor Roman Graf 


weitere aktuelle
Meldungen


»Judith« Hebbel :.
Vivaldi
12.01. 20:00
Stuttgart (D),
Staatstheater
»Der Gott des
Gemetzels«
11.01. 20:00
Stuttgart (D),
Staatstheater
»Die Glasmenagerie«
Williams
12.01. 20:00
Stuttgart (D),
Staatstheater
»Ein paar Leute
suchen das Glück
und lachen sich tot«
 


12.01. 20:00
Wien (A),
Schauspielhaus Wien
»ARGOcalypse now«
11.01. 20:00
Wien (A), Theater
Nestroyhof
Hamakom
»In welcher Sprache
träumen Sie«
 


11.01. 20:00
Zürich (CH),
Schauspielhaus
»Calvinismus Klein«
12.01. 20:00
Zürich (CH),
Schauspielhaus
»Triumph der Liebe«
11.01. 15:00
Zürich (CH),
Filmpodium
Bite the Bullet (R.
Brooks, USA 75)
11.01. 20:45
Zürich (CH),
Filmpodium
Nacht und Nebel
über Japan (N.
Oshima, JAP 60)
11.01. 19:30
Zürich (CH), Kino
Xenix
Cinemania
(Christlieb, Kijak, D/
USA 02)
11.01. 21:15
Zürich (CH), Kino
Xenix
Anguish - Angustia
(B. Luna, E 87)


zur Agenda


Schließen


Noël sur le Balcon!
09.01.10 | Ausstellungen | Preview
16.01.10 bis 28.02.10 » Kunstraum Kreuzlingen


Bettina Graf (*1977 in Winterthur) interessiert in
ihrem Schaffen die Her-Stellung von Kunst im
Zeitalter ihrer technischen Reproduzierbarkeit und
damit in Zusammenhang stehend auch die
Verschmelzung der globalen Kunst-Kulturen. So
sammelt die Künstlerin Supermarktbilder wie sie
zwischen Bangkok und Bern anzutreffen sind, und
setzt diese kleinformatigen, in Massenproduktion


gefertigten Landschaftsmalereien bei einem aufwändigen
Arbeitsprozess um in grosse Ölgemälde. Diese als Kitsch verpönten
Bilder übersteigert die Künstlerin in ihrer Umsetzung ein weiteres Mal
durch exzessive Farbigkeit und die Pastosität des Farbauftrags.


Bettina Graf, die 2002 ihre Ausbildung an der Akademie der
Bildenden Künste in Wien abgeschlossen hat, begeht bei ihrer
Annäherung an die und ihrer Umsetzung von Kunst ungewöhnliche
Pfade. Mit Strassenmalern wie etwa David James, der seine Produkte
seit Jahrzehnten auf dem Bayswater Road Market in London verkauft,
arbeitet die Künstlerin auch zusammen, um sich mit den Aspekten
einer kommerziell betriebenen, stereotypen Re-Produktion von Kunst
zu konfrontieren: Schenkt man den Ausführungen der weltweit
ausgestrahlten Bob-Ross-Show Glauben, ist die Her-Stellung von
Landschaftsbildern mühelos, einfach und Schritt für Schritt von
jederfrau und jedermann zu erlernen.


Der Herstellungsprozess dieser Bilder mitsamt ihren stereotypen
Motiven entlarvt diese jedoch als Kitsch, als Abbild einer illusionären
Welt und Ausdruck der Sehnsüchte einer Gesellschaft. Hinter diesem
ernsten Spiel steht für Bettina Graf die Frage nach einem perfekten
Sehnsuchtsbild, einem idealen Landschaftsbild und jene nach dem
Wunsch, gemalte Bilder besitzen zu wollen, ohne sich für die Kriterien
einer künstlerischen Umsetzung zu interessieren.
Eva Grundl


Bettina Graf - Noël sur le Balcon!


Zypern II, Öl auf Lw 230 x
300 cm; 2001


Mountain IC, Öl auf Lw 170
x 220 cm; 2002
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08.01.10  Ausstellungen | Preview
22.01.10 bis 11.04.10 » Museum Ludwig


Das Museum Ludwig zeigt die erste Ausstellung von
Mary Heilmanns Arbeiten auf Papier. Damit stellt es die
in Europa noch wenig bekannte US-amerikanische
Malerin (*1940) einem deutschen Publikum vor. Die
Kabinett-Ausstellung präsentiert insgesamt 18 Blätter,
darunter eine neue Serie, die...


weiterlesen   
 
Knick-Knacks' Frenzy (26)
08.01.10 Kurt Bracharz  Knick-Knacks' Frenzy


Es schläft ein Lied in allen Dingen ...
Kurt Bracharz weckt es alle vierzehn Tage.


Kommentar hinzufügen | weiterlesen   


 
Dino Risi und die Commedia all’italiana
08.01.10  Film
08.01.10 bis 08.02.10 » Österreichisches Filmmuseum


Von den späten 50er Jahren bis tief hinein in die 70er
war die Commedia all’italiana weltweit ein Synonym für
die virtuoseste und beißendste Form sozialkritischer
Unterhaltung – ein besseres populäres Kino war nicht
denkbar. Es errang nicht nur große Erfolge beim
Publikum, sondern...


weiterlesen   
 
Das Lob der Torheit
08.01.10  Archiv | Ausstellungen | Sonstige
28.06.09 bis 10.01.10 » Museum zu Allerheiligen


Im Juli 1509 reitet Erasmus von Rom über die Alpen
nach Norden. Sein Ziel ist London, wo er seinen Freund
Thomas Morus besuchen will. Während des Rittes über
die Bergpässe kommt ihm der Einfall, er könnte für
einmal etwas Ungewöhnliches, etwas Scherzhaftes
schreiben – ein Lob auf die...


weiterlesen   
 
Die Unruhe wächst
08.01.10  Archiv | Ausstellungen | Sonstige
13.09.09 bis 10.01.10 » Museum Kunst Palast


Gerhard Hoehme (1920-1989) hat in seinem
eigenwilligen, vielschichtigen Werk die Grenzen des
Bildes und des Bild-Raums stets aufs Neue insistierend
befragt und erweitert. Mit seinen bildnerischen und
plastischen Arbeiten, den Zeichnungen und
Rauminstallationen leistete er einen entscheidenden...


weiterlesen   
 
Volker Stelzmann - Konspirationen
08.01.10  Archiv | Ausstellungen | Malerei
26.09.09 bis 10.01.10 » Kunsthalle Jesuitenkirche


Der 1940 in Dresden geborene Künstler Volker
Stelzmann entschied sich 1986 in der Bundesrepublik
Deutschland zu bleiben und lehrte bereits zwei Jahre
später als Professor an der Hochschule der Künste in
West-Berlin. In einem Jahrhundert voller Ismen und
Avantgarden ist es schwierig, eine...


weiterlesen   
 
Die freudlose Gasse
07.01.10 Walter Gasperi  DVD-Tipp


Georg Wilhelm Pabsts Stummfilm über
Klassengegensätze, Elend, Luxus und Gier im Wien der
frühen 1920er Jahre gehört zu den Klassikern der
Filmgeschichte, ist aber auch einer der von der Zensur
am meisten verstümmelten Filme. Die «Edition
Filmmuseum», DAS Label für...


weiterlesen   
 
Origen braucht ein Zuhause
07.01.10  News


Das Origen Festival Cultural unter der Leitung von
Giovanni Netzer hat am traditionellen Neujahrs-Apéro
die Pläne für ein neues Kulturzentrum in Riom
präsentiert. Das weitläufige Anwesen «Sontga
Crousch», das heute den Menzinger Schwestern
gehört, soll dereinst das Herz der...


weiterlesen   
 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 …  »  »»


©artCore 2001-2010 Alle Rechte vorbehalten.Nutzung ausschließlich für den privaten Eigenbedarf.Eine Weiterverwendung und Reproduktion über den persönlichen Gebrauch hinaus ist nicht gestattet.
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Der Malerei und ihren Menschen
auf der Spur: Bettina Graf.


Der Kunstraum in Kreuzlingen.


Doppelvernissage mit
Tiefparterre:
Freitag, 15. Januar
2010, 19:30 Uhr
Einführung: Richard
Tisserand, Kurator
Kunstraum


Gespräch mit der
Künstlerin:
Sonntag, 31.Januar
2010, 11:00 Uhr
mit Eva Maria Pfaff,
Dozentin und
Künstlerin, Luzern.


Weitere Informationen
finden Sie hier.


Bettina Graf: Noël sur le Balcon, Malerei


Bettina Graf interessiert in ihrem
Schaffen die Herstellung von Kunst im
Zeitalter ihrer technischen
Reproduzierbarkeit und damit in
Zusammenhang stehend auch die
Verschmelzung der globalen Kunst-
Kulturen. So sammelt die Künstlerin
Supermarktbilder, wie sie zwischen
Bangkok und Bern anzutreffen sind, und
setzt diese kleinformatigen, in
Massenproduktion gefertigten
Landschaftsmalereien bei einem
aufwändigen Arbeitsprozess um in
grosse Ölgemälde. Im Januar zeigt sie
ihre Arbeit im Kunstraum Kreuzlingen.
 


Eva Grundl
22:12:2009
 
Die als Kitsch verpönten Bilder übersteigert
die Künstlerin in ihrer Umsetzung ein weiteres
Mal durch exzessive Farbigkeit und die
Pastosität des Farbauftrags.


Bettina Graf, die 2002 ihre Ausbildung an der
Akademie der Bildenden Künste in Wien
abgeschlossen hat, begeht bei ihrer
Annäherung an die und ihrer Umsetzung von
Kunst ungewöhnliche Pfade. Mit
Strassenmalern wie etwa David Jones, der
seine Produkte seit Jahrzehnten auf dem
Bayswater Road Market in London verkauft,
arbeitet die Künstlerin auch zusammen, um
sich mit den Aspekten einer kommerziell
betriebenen, stereotypen Re-Produktion von
Kunst zu konfrontieren: Schenkt man den
Ausführungen der weltweit ausgestrahlten
Bob-Ross-Show Glauben, ist die Herstellung
von Landschaftsbildern mühelos, einfach und
Schritt für Schritt von jederfrau und


jedermann zu erlernen.
Der Herstellungsprozess dieser Bilder mitsamt ihren stereotypen Motiven
entlarvt diese jedoch als Kitsch, als Abbild einer illusionären Welt und
Ausdruck der Sehnsüchte einer Gesellschaft.
Hinter diesem ernsten Spiel steht für Bettina Graf die Frage nach einem
perfekten Sehnsuchtsbild, einem idealen Landschaftsbild und jene nach dem
Wunsch, gemalte Bilder besitzen zu wollen, ohne sich für die Kriterien einer
künstlerischen Umsetzung zu interessieren.


zurück            Diesen Artikel versenden            Mein Kommentar zu diesem Artikel
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BILDER ZWISCHEN KITSCH UND HANDY
Doppervernissage in Kunstraum und Tiefparterre Kreuzlingen


Vom 16. Januar bis 28. Februar zeigen Kunstraum und Tiefparterre Kreuzlingen
Exponate von Bettina Graf sowie Eva Paulitsch und Uta Weyrich. Morgen Freitag
ist Doppelvernissage. ... 


Glückssuche am Bodensee


Ein Lockruf aus Ravensburg


Alle reden davon, in den Buchhandlungen stapeln sich die Ratgeber für den
erfolgreichen Weg dorthin, es gibt sogar internationale Statistiken, die
behaupten, dass ...


Film-Matinée des Historischen Museums im Cinema Luna
Im Rahmen der aktuellen
Sonderausstellung «Die
festliche Tafel» zeigt das
Historische Museum Thurgau
zusammen mit dem Cinema
Luna, Frauenfeld, am
kommenden Sonntag, ...
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Weitere Artikel im Magazin >


Weitere Medienthemen des Tages >


Art-TV aktuell: Museum Liner | Konkrete Idole
Die 5. Ausstellung einer
Privatsammlung im Museum
Liner verspricht eine
spannende Gegenüberstellung
radikaler Positionen:
Nonfigurative Kunst trifft auf
afrikanische Skulpturen. Bis 7.
März 2010.


> Weiterlesen auf art-TV.ch


> Art-TV-Filme aus der Kulturregion Thurgau
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